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Me Vereinigten Staaten « nd Spanien .

hd . Madrid , 15 . April . Das Einbernsungsdekret für die
Coetes sagt in der Einleitung , daß die Kammern nach ihrem Zli -

sawmcntritt Beschlüsse von entscheidender Wichtigkeit zu fassen haben
werden . Die Thronrede wird ganz kurz sein . Sie wird die Kammern
oiifforbcrn , der Negierung die Mittel zur Wahrung der Ehre Spanien »

zu gewähren .
Kwb . Madrid , 15 . April . Das cnbanische Ministerium hat an

die Nöuigin - Negentin eine Adresse gerichtet , in welcher c» seine
bedingt »» gslose Mitwirkung zur Vertheidignng der Rechte Spaniens ,
Der Freiheiten und der Wiedergeburt Cubas anbietct . In der
s' dirsse heißt es ferner , das cubanischeVolk erkenne da » Mutterland
an lind werde stet » an dessen Seite sein , um selbst um den Preis
jeglicher Opser die Ehre und Souveränität der Nation und die
freien Institutionen der Kolonieen oufrechtzuerhalten .

wb . Washington , 15 . April . Wie verlautet , wird der Senat
auch heute nicht über den Beschluß der Kommission der auswärtigen
A .iielegenheiten abstimmeu . Vorausstchtlich wird eine Nachtsttzung
ftatifindeu . Ob die Abstimmung morgen stattstndet , ist noch nicht
sicher, obwohl man versuchen wird , die Entscheidung herbeizusühren .
Der gesammten Armee geht heute Abend der Befehl zu , sich an den

. Lüsten , hauptsächlich der von Florida , zu sammeln . — Es ist ein
Autzeebefchl erlassen , wodurch 8 Negimeuter Infanterie nach New -

« Orleans , 7 nach Mobile , 7 nach Tampa beordert werden . Sechs
i Regimenter Kavallerie , alle leichten Batterien und Artillerie -
E Regimenter , ausgenommen 2 , gehen nach Chickamanga . Die ganze

L - wegnng betrifft 20,000 Mann .
1- , hd . Krrtin , 15 . April . Die Vermittelung der Mächte im

~ fpaniich amerikanischen Streitfälle wird nun vielleicht doch noch in
W < ' ininteil treten , lieber den Inhalt der Note , die der spanische

4 Ministerrath gestern beschlossen hat , wird der »Voss . Ztg .
" aus~

Paris gemeldet : In der Denkschrift , die die spanische Negierung
MTi die Mächte richten will , wird sie nachweisen , daß der cudanische
U - Ausstaiid einzig und allein vom amerikanischen Zuckerring hervor -
6 gcrnikn und unterhalten wurde . Trotz der Beschwerden Spanien » seien
V del heilem Tage auf amerikanischem Boden 70 Flibustierzüge ausgerüstet

.̂^ V
'
vordeu . Die Häuptlinge der Empörer seien größtenlhkils keine

fe Cndancr , sondern Abenteurer aller Länder , deren Lebenszweck der
Buschkrieg sei . Die Denkschrift zählt Spaniens Zugeständnisse an

ß die Kubaner auf . Es sei Alles geschehen , um den Frieden aus der
MInsel herznsteUeu , die amerikanischen Konsuln seien aber Werkzeuge
fc . der Ausstäudische » geworden , und als die Selbstverwaltung bereits

W Früchte zu tragen versprach und der Friede gesichert geschienen
W - habe , sei ein amerikanisches Geschwader in die cubanischen Gewässer

M geschickt worden , um die Aufständischen zu ermuthigen .
W - hd . Kettln , 16 . April . Der Wortlaut der spanischen Throu -

Wi rede , mit welcher am nächsten Mittwoch die Cortes eröffnet werden
F sollen , ist bereits festgestellt . Nach einem Madrider Telegramm de »

ÄI . Tagebl .
" wird die Thronrede wesentlich , aber entschieden die

haft Mac Kinleys zurückweisen . Die Thronrede wird die Ein -
i - Mischung Amerikas m den cubanischen Ausstand seit drei Jahren

Nachweisen und die ganze Schuld de » Krieges den fortgesetzten
.. Jntrigueu der Washingtoner Regierung zuschreiben . Die Regierung

wird sodann einen großen Kriegskredit verlangen . Damit wird iudcß" • noch kein Kriegszustand eingetreten sein , da Spanien nicht « unter¬
nehmen wird , so lange Amerika nicht offiziell den Krieg erklärt oder
einen Gewaltakt begeht .

L : hd . Nrw - Uork , 16 . April . Das amerikanische Marine -
Tepartement ist eifrig bemüht , 20 Schnelldampfer zu armiren , die

. in 14 Tagen bereit sein sollen , nach Havana abzudampfen .
hd . goiiSon , 16 . April . Wie aus M adrid gemeldet wird ,

8. erklärte Sagasta betreffs der amerikanischen Anschuldigungen wegen
der Explosion des Dampfers „ Maine "

, diese schändliche Ver¬
leumdung verdiene die Veriirtheilung der ganze » Welt . Alle Nationen
kennen die wahren Ursachen der Katastrophe , und viele amerikanische
Beamte kennen sie ebenfalls . Indem die amerikanische Regierung
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die Rechtfertigung ihrer Intervention aus diese Verleumdung
gründet , kämpst sie gegen Verlmnst und Gerechtigkeit . Daher können
wir unmöglich unterlassen , gegen diese Anschuldigung formell zu
protestiren . — Dem „ Standard " zufolge erhielt die englische Ne¬

gierung von Spanien und Amerika die Zusicherung , daß beide

Mächte im Falle eines Krieges den Pariser Vertrag beachten würden .

wb . Parts , 16 . April . Aus Valparaiso läßt sich die hiesige

Ausgabe des New - Vorker „ Herold
" melden : In Chile lebende

Spanier haben ein Komplott angezettelt , um das aus der Rhede von

Valparaiso vor Anker liegende amerikanische Kanonenboot „ Marietta
in die Luft zu sprengen . Der amerikanische Gesandte verständigte
hiervon die chilenische Regierung , welche das Komplott vereitelte . —

Die Regierung trifft umfassende Maßregeln zum Schutze der franzö¬

sischen Handelsinteressen im Kriegsfälle . Wie verlautet , werden die

europäischen Mächte gemeinsame Maßregeln zum Schutze ihrer

Interessen treffen . ,
hd . Wir » , 16 . April . Im Kriegsfälle tollen die spanischen

Untertanen in den Vereinigten Staaten unter den Schutz des

österreichisch - ungarischen Vertreters gestellt werden . — In hiesigen
diplomatischen Kreisen wiegt die Ansicht vor , die spanischen Cortes

Würden einberufen , damit die Regierung im Falle der KriegSeruarmig

zur Ausnahme einer Zwangsanleihe schreiten kann .

hd . Madrid , 16 . April . Die spanische Flotte ist bei Cap
Verde zusammengezogen .

wb . Madrid , 16 . April . Die Subskription für die Ver -

mehrung der Flotte hat bereits den Betrag von 3 Millionen
erreicht .

hd . Lemberg , 16 . April . Nach Meldungen hiesiger Blätter

haben sich für die Legion , welche der Millionär Kolbasa für den

Krieg gegen Spanien den Vereinigten Staaten zur Verfügung stellt ,
bereits 800 Freiwillige gemeldet .

Deutsches Reich .
* fiof - im » Personal - Nachrichten . Der Kaiser wird

nicht schon am 3 . Mai , wie aus Metz berichtet worden war , mit der

Kaiserin auf Schloß Urville eintreffen , da der Monarch an diesem
Tage nach hestimmter Zusage der Vermählung einer Tochter seine »

Flügel - Adjutanten Oberst Graf v . Kli nckowström beiwohnen wird .
— Die Konfirmation des Kronprinzen und de » Prinzen Eitel

Friedrich ist für die Pfiugstwoche in Aussicht genommen . Doch
hat sich der Kaiser feine Entschließung Vorbehalten , wo seine beiden
ältesten Söhne konfirmirt werden sollen , ob in der Schloßkirche zu
Berlin ober in Potsdam .

* König Gtto von Sayern . Aus München schreibt man
der „ Tagt . Ruudsch . " : Hier wie auswärts erhält sich mit Hart¬
näckigkeit das Gerücht , daß der König an Wassersucht leide . Nach
Erkundigung an maßgebender Stelle ist daran kein wahres Wort .
Hervorgerufen ist es wahrscheinlich dadurch , daß König Otto , der
auffallend stark geworden ist , jetzt die meiste Zeit aus dem Boden
sitzend verbringt und fast gar nicht mehr zum Anfstehen zu bewegen
ist . Dagegen tritt bas Nierenleiden , wie aus der Umgebung
des Kranken mit Bestimmtheit versichert wird , immer heftiger
hervor , zumal irgend ein medizinischer Eingriff durch den

Widerstand des Königs gänzlich unmöglich gemacht ist . Die
Nahrungsaufnahme ist schwieriger denn je und sehr nnregel -

mäßig . Die bisher veröffentlichten amtlichen Krankheitsberichte
erregen hier nur mißbilligendes Kopsschütteln , da man von deren

Aufrichtigkeit nicht ganz überzeugt ist . Sie sollen , heißt e», beruhigend
aus die Bevölkerung wirken . Tas bayrische SBo| f in der Hauptstadt
wie in der Provinz hat aber keine Beruhigung nöihig , denn von einer
Unruhe kann selbstverständlich bei den vorliegenden Verhältnissen gar
keine Rede fein . Nur Gewißheit möchte man über das endgültige
Schicksal des unglücklichen Monarchen haben , denn das gefammte
bayrische Volk ist zu fest mit seinem Königshause verwachsen , als
daß e» nicht an allen Vorgängen in der Familie der Wittelsbacher
— seien sie freudiger , seien sie trauriger Natur — innigste Theil -

nahme hegte . Daß die Krankheit des Königs nicht unbedenklich ist ,
geht schon daraus hervor , daß Prinz -Regent Luitpold in der That
beabsichtigt hatte , seine für den 21 . April in Aussicht genommene
Reise zu den Festlichkeiten in Dresden aufzugeben . Ganz sicher ist
die Reise auch jetzt noch nicht .

* Rundschau im Da » Schöffenaericht in Pofen
verurtheilte einen Uhrmacher wegen AuSstellen « von Uhren und
Schnnicksachen mit dem polnischen Adler und der Umschrift : „ G o tt
erlöse Polen

" in seinem Schaufenster zu 50 Mk . Geldstrafe .
Die Verurtheiluug erfolgte auf Grund einer Regierung »-Volizei <-

Verorduuiig , welche das öffentliche Ausstellen von Gegenständen mit
dem po ^uisAen Adler und darauf bezüglichen Inschriften verbietet .

Ausland .
* Oesterreich - Ungar » . Der Gemeinderath von Triest

proteftirte in seiner vorgestrigen Sitzung gegen die Benutzung der
St . Autonskirche zu Predigten mit politischer Tendenz , beauf¬
tragte den Bürgermeister , bei der bischöflichen Kurie über die weiter

beantragten vier Predigten de » Jesuiteiipater « zu verhandeln , und
erklärte , bei Fortdauer derselben jede Verantwortung für die Folgen
angesichts der hochgradigen Erregung der Bürgerschaft ablehnen zu
muffen . — Das tschechisch - radikale Wochenblatt „ Ceska Straz

" in

Prag bemerkt zur Zurückweisung de » Lenbachschen Mommsen -

Portrait » au » der Ausstellnng im Rndolphinum sehr richtig ,
daß die Zurückweisung unrichtig sei , weil das Kunstwerk LenbachS ,
selbst wenn es den erbittertsten Feind Doifteßen sollte , der aufmerk¬
samen StudinmS werth sei und daß darum die Zurückweisung ein

Mißtrauen zur Kuustliebe des tschechischen Publikimi » bedeute , al »
ob es gegen ein Kunstwerk auf dem Standpunkt einer fanatischen
ungebildeten und gefährlichen Rotte stehe . Die Zurückweisung de» Bilde »

fei keine Beleidigung LenbachS , sondern eine solche der Tschechen selbst .
* Rußland . Infolge der fortgesetzten Einfälle persischer

Räuberbanden in russisches Gebiet richtete , wie verlautet , die russische
Regierung eine scharfe Note an die persische Regierung mit der

Drohung , daß , fall » Persien die Sicherheit an der Grenze nicht zu
wahren im Stande sei , Rußland ernste Vorkehrungen treffen werde .

* Asten . Aus Peking wird gemeldet , Baron v . Heykiug
habe wichtige Zugeständiiiffe für die Hosceremonie in Verbindung
mit der Ankunft des Prinzen Heinrich erlangt . Die Kaiserin -Wittwe
wird den Prinzen empfangen , und der Kaiser hat zugestimmt , ihn
als ans gleicher Raiigstufe mit ihm stehend zu behandeln . Der Kaiser

hat serner eingewilligt , den Besuch des Prinzen Heinrich zu erwidern
inib mit ihm an derselben Tafel im Sommerpalast zu sitzen , wo der

Prinz Ehrengast sein wird . Obgleich diese Konzessionen nur

Ceremoniensache sind , wird ihnen ein großer Werth beigelegt , da sie
die letzte » Schranken der kaiserlichen Vorurtheile durchbrochen haben .
Prinz Heinrich wird wahrscheinlich einem Wettrennen beiwohnen und

dem Sieger einen Pokal überreiche » . Da « diplomatische Corps

arrangirt bereits Gala - Diners und Picknicks zu Ehren de» hohen
Besuche » .

_________ ____________

Ans Stadt und Kand .

Wiesbaden , 16 . April .
- Grfchlchtokalcnder . 16 . April . 1632 . Sieg Gustav

Adolfs über Tilly am Lech . 1767 . K . Julius Weber , Philosoph ,
* Langenburg . 1788 . G . Buffon , Naturforscher , f Pari » .
1817 . M . F . R . Delbrück , preußischer Staatsmann , * Berlin .
1896 . Victor Tilgner , Bildhauer , f Wien .

— Nor 50 Jahren . 16 . April . An diesem Tage finden
bedeutende Unruhen in Mannheim und Aachen statt , wobei es

mehrfach zu Blutvergießen kommt . Der von Konstanz in Baden
dem Heckerschen Zuge nachrückende Sigel hatte eine gut bewaffnete
Schaar von 3000 Manu znsammeugebracht . Auch der Republikaner
Weishaar hatte am Rhein einen bewaffneten Haufen gesammelt .
Die Heckerschen waren jedoch immer um einige Tagemärsche voran »

und es kam keine Vereinigung zu Stande .
— 8eMb Majestät der Kaiser wohnte gestern Abend der

Aufführung von Rossini » „ Barbier von Sevilla " im König ! .

Theater bei . Auch diese zweite der auf Allerhöchsten Befehl gegebenen

Vorstellungen hatte die festlich geschniückteii Räume des Hoftheater »

fast bis auf den letzten Platz gefüllt . Pünktlich um 7 ' /- Uhr

verkündeten Fanfare » den Eintritt Sr . Majestät de » Kaiser », hochst -

welcher , von dem Jntendauteii , Herrn Kammerherrn v . Hülsen ,

( Nachdruck verboten .)

Justus v . Kiebig .

I ( Zur Erinnerung an seinen 25 - jährigen Todestag , 18 . April .)

Von Br . Walther Roth .

Gleichwie die Alpen nur dem fernen Blick in ihrer

ganzen gigantischen Schönheit und erhabenen Größe sich

offenbaren , so tritt auch das Bild eines seiner Zeit voraus -

- « lenden , um die Menschheit verdienten Mannes erst der

Nachwelt in seiner vollen Bedeutung vor Augen . Ein solcher
Mann , ein Wohlthäter und Lehrer der Menschheit war

Liebig , seine ungeheuren Verdienste um Chemie , Agrikultur
und Physiologie , seine geniale Thütigkcit als Lehrer und

Forscher können erst wir , die wir einer späteren Zeit an -

Schören , voll und ganz würdigen .
M

, Im Mai 1803 in Darmstadt als Sohn unbemittelter
Eltern geboren — sein Vater besaß eine Färb - und

^ Materialwaarenhandlung — , war Liebig durchaus nicht für
den Gelehrtenberuf bestimmt . Auf dem Gymnasium in

Darmstadt gehörte er zu den sogenannten „ Deutschen
"

, d . h .
1 « war von dem Unterricht in den alten Sprachen dispenstrt
: und saß mit einem Gervinus und Neuling zusammen auf

I ° er untersten Bank . Als einmal bei einer Schulvisitation
durch den Rektor Zimmermann dieser den Liebig fragte :
» Nun sage mir einmal , Liebig , was willst Du denn

; « geistlich werden ? " antwortete er ohne Zaudern : „ Ein

; Chemiker .
" Unter dem Gelächter der ganzen Klasse

■ weinte der Lehrer zu Liebig und den anderen
i «Deutschen " : „ Na , aus Euch wird etwas Schönes
: totrbenl " An diese Worte mußte Liebig denken , als er
l viele Jahre später feinen alten Schulfreund Neuling als

| Kapellmeister an der Wiener Oper wiedersand , und sagte er

diesem : „ Nun , siehst Du , Neuling , es ist doch nicht so

schlimm geworden , als uns prophezeit wurde . Du bist

Musikdirektor in Wien , und ich bin Professor der Chemie
in Gießen ! " 15 Jahre alt , kam Liebig zu einem Apotheker

nach Heppenheim in die Lehre ; aber schon nach 10 Monaten

lief er davon und experimentirte fleißig in der Farbenküche

seines Vaters , für die er schon als Knabe ein reges Interesse ge¬

fühlt hatte . Man wurde auf ihn aufmerksam und veranlaßte

seinen Vater , ihn auf die Universität zu schicken . Liebig wühlte
Bonn , ging von da nach Erlangen , wo er im Jahre 1822

mit seiner ersten chemischen Arbeit promovirte . Aber Liebig

fühlte die Mangelhaftigkeit seiner Ausbildung , erkannte klar

und deutlich , wie sehr infolge der Herrschaft der natur -

philosophischen Schule die wahre Forschung , jede gesunde
Entwickelung der Chemie in Deutschland gehemmt wurde .

Kühn entschlossen ging er nach Paris , der damaligen

Metropole der Experimentalkunst , unter den größten Schwierig¬
keiten und Entbehrungen besuchte er dort die Vorlesungen
der französischen Forscher , aber zu dem bedeutendsten der¬

selben , zu Gay - Lussac , in nähere Beziehungen zu
treten , in seinem Laboratorium arbeiten zu können , gelang

ihm nicht . Da kam ihm der Zufall zu Hülfe . Es

war ihm geglückt , seine Arbeit über die „ Knallsäure
"

in der französischen Akademie zum Vortrag zu bringen ,
und als er am Ende der Sitzung seine Präparate zusammen¬
packte, trat ein fremder Herr auf ihn zu , erkundigte sich

eingehend nach seinen Studien und Verhältnissen , ohne daß

Liebig aus Scheu und Unerfahrenheit den Unbekannten

nach seinem Namen zu fragen wagte . Es war Alexander
v . Humboldt , der Tags zuvor aus Italien nach Paris ge¬
kommen war . Auf . seine Empfehlung nahm Gay - Lussac den

jungen Liebig in fein Privatlaboratorium auf , dort setzte nun

Liebig zunächst feine Arbeiten über die Knallsäure fort , dort

bildete er sich binnen Kurzem durch die Belehrung und das

Beispiel des Meisters zum Forscher aus . Dort kam ihm aber auch

der Gedanke , daß , wenn Alle , die sich der Wissenschaft widmen

wollten , die gleiche Gelegenheit hätten wie er , die Chemie
sich weit schneller und gedeihlicher entwickeln würde . Und

bald hatte er Gelegenheit , seinen Plan , ein allen Studirenden

zugängliches öffentliches Unterrichtslaboratorium zu gründen ,

auszuführen . Auf Humboldts Empfehlung wurde er —

erst 21 - jährig — zum außerordentlichen und 18 Monate

später zum ordentlichen Professor der Chemie in Gießen

ernannt . Dort , in der kleinen Universitätsstadt an den Ufern

der Lahn , schuf er jene chemische Schule , die die wirksamste

Organisation für die Förderung und Entwickelung der

Chemie gewesen , führte in den Unterricht die experimentale
Lehrmethode ein , die jetzt mit so glänzendem Erfolge an

allen deutschen Hochschulen geübt wirb . In den zwanziger

Jahren unseres Jahrhunderts war die Chemie ihren

Grundzügen nach gegeben , doch alle Untersuchungen er¬

streckten sich fast nur auf anorganische Körper . Mit dem

genialen Blick des Entdeckers erkannte nun Liebig seine Auf¬

gabe und sein Ziel in dem Ausbau der organischen Chemie ,

d . h . in der systematischen Untersuchung von Thier - und

Pflanzenkörpern . Vor Allem aber galt es für das neu zu

errichtende Gebäude der organischen Chemie einen festen und

sicheren Untergrund zu schaffen , die organische Analyse , bisher

ein Meisterstück der Experimentirkunst , so bequem und einfach

als möglich zu gestalten . Nach sechsjährigem mnhevollenArbeitek
ist diese Aufgabe gelöst , eine leicht und schnell ausführbare gena «

Methode zur Analyse organischer Körper auf gefunden und bamlt

ein großes , wichtiges Arbeitsgebiet erschlossen . Es entstanden
in rascher Aufeinanderfolge jene klassischen Arbeiten , die die

Grundlage der organischen Chemie bilden und noch heute ist

ihrer Fassung und Art als Vorbild dienen . In den späteren

Jahren zog sich Liebig immer mehr von der organischen Chemie



Seite 2 . 16 . April 1898 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgaffe 27 . 46 . Jahrgang . No . 176 .

geleitet , in der kleinen Seitenloge der erste » Ranger Platz nahm .
Da » Publikum säumte nicht , dem Monarchen begeisterte Huldigungen

kntgegcnzubringcn . Die Oper , von Herrn Kapellmeister I . Schlar

dirigirt , nahm im Ganze » einen guten künstlerischen Verlauf . Miß

Mary Howe feierte « 18 Rosine mit Recht die größten Triumphe .

Namentlich in der Einlage , den Variationen von Adam — dem „ alten

Adam "
, wie Dr . Bartolo meinte — entwickelte die Künstlerin alle

Vorzüge ihre » reichen virtuose » Talente « . Herr Buff - Gießen

ist unserem Publikum ein stets willkommener Gast , und seinNlmaviva

erfreute sich von jeher besonderer Sympathieen . Die glänzende Frische

seine « Tenor « , die Leichtigkeit und Sicherheit seiner Koloratur

und ein durchaus stilvoller Vortrag sicherten dem Gaste auch
diesmal den Erfolg . Den Figaro sang als Gast Herr Kromer

und bot damit eine sehr annehmbare Kunsilcistung . Sein

zwar nicht übermäßig kräftiges Organ gewinnt durch gute

gesangliche Bildung ; daneben ist Herr Kromer aber auch ein recht

agiler , witziger Schauspieler , der die Rolle mit gutem Humor und

treffenden Pointen auszustatten weiß . Die genannten Haupt¬

darsteller wurden durch reichen Beifall geehrt , zu dem Se . Maj . der

Kaiser nicht selten da « erste Zeichen gab . Unsere einheimischen Mit¬

glieder versuchten , sich den genannte » Eastdarstellern nach bestem

Vermögen anzureihen , so daß da « frohgemuthe , esprilvolle Werk

auch eine angeregt heitere Stimmung hervorrief . Da » Publikum

brachte dem Kaiser beim Verlassen des Hauser nochmals enthusiastische
Ovationen dar . — Dem Intendanten Herrn v . Hülsen sprach der

Monarch über diese Vorstellung seine Allerhöchste Anerkennung aus

mit dem Bemerken , daß ihm dieselbe einen großen künstlerischen

Genuß , eine besondere Freude bereitet habe . Die Darstellerin der

Rosine , Miß Mary Howe , wurde von Seiner Majestät in der

Loge empfangen und in huldvollster Weise ausgezeichnet . Der Kaiser

sagte der Künstlerin , daß ihn ihre Leistungen sehr interessirt hätten
und lobte speziell ihre gute Schule und große Gesangstechnik . Dem

Herrn Intendanten gegenüber betonte der Monarch wiederholt , daß ihm
die Vorstellung , die er als eine Mustervorstellung bezeichnete , un¬

geheuer gefallen habe , und beauftragte den Herrn Intendanten , allen

Wütwirkenden , insbesondere den Solisten Herren Rudolph , Bnff -

Gießcn und Schwegler , deffen gewaltiger Baß den Kaiser

besonders erfreute , nicht minder auch dem Orchester für dessen

scböu schattirte Leistungen , seine Allerhöchste Zufriedenheit aur -

znsprechen . Im Verlaufe der Vorstellung empfing der Kaiser

auch Herrn Hauptmann Lansf in der Loge . Letzterer wurde auch

zu dem nach der Vorstellung im Schlosse stattsiudenden Abendeflen

zugezogen . Zu demselben war auch Herr Intendant v . Hülsen

geladen , wie derselbe denn überhaupt an alle » Mahlzeiten
de » Kaisers im Schlosse Theil nimmt . — Heute Vormittag
verließ der Kaiser kurz vor 10 Uhr das Schloß , fuhr zunächst bei

Ihrer König ! . Hoheit der Frau Prinzessin Luise und Ihrer
Durchlaucht der Frau Prinzessin Elisabeth von Schaum -

bnrg - Lippe vor , um daselbst seine Karte abgeben zu lassen , und

setzte dann die Fahrt in den Wald fort , wo er wieder von der

Griechischen Kapelle au « einen Spaziergang nach der „ Kanzelbnche
"

machte . Kurz nach 11 Uhr kehrte der Kaiser durch das Nerothal in
das Schloß zurück und verließ dasselbe im Lause de « Vormittag «

nicht mehr . Heute Nachmittag um 4 Uhr begiebt sich Seine

Majestät in das Königliche Theater , um einer Vorführung
des Kiuematographen durch einen der Direktoren des „ Winter -

garteus
"

zu Berlin , Herrn Dorn , beizuwohnen . — Morgen ,
Sonntag , 1 Uhr , wird Seine Majestät einer Einladung seiner Tante ,
der Prinzessin Luise , zur Fruhstückstafel folgen .

- o - 9 « r Kaiser und der Töchterschul -zleuban . W . lch
großes Interesse Se . Majestät der Kaiser an seiner Residenz
Wiesbaden nimmt , wird auss Neue dadurch bewiesen , daß
der Monarch sich die Pläne des Herrn Stadtbaumeisters
Giiizmer über den Neubau der Höheren Töchter¬
schule , der bekanntlich gegenüber dem Köuigl . Schlosse , neben
der evangelischen Hanptkirche , errichtet werden soll , durch Herr »
Intendanten v . Hülsen hat vorlegen laffem Gutem Vernehnien
nach hat der Kaiser seiner volle » Befriedigung über die glückliche
und schöne Lösung der Platzgestaltnng und der Beziehungen des
Neubaues mit der Kirche , insbesondere auch über die Verbindung
des Schulbaues mit der Kirche durch eine » Thorbogen , Ausdruck

gegebc -.!.
- o - Die Abreise Seiner Majestät des Kaisers nach

Karlsruhe ist auf Montag früh , 7 Uhr , festgesetzt .
— Personal - Nachrichten . Den AmtSgenchtSräthen a . D .

Przihoda zu Runkel und Thewalt zu Ems wiirde der Rothe
Adlerorden 3 . Klaffe mit der Schleife verliehen .

gs . Residenz - Theater . Die am Sonntag statlsindende
Nachmitiagsvorstellung von „ Hofgnnst

" ist die einzige , die von dem

beliebten Lustspiele veranstaltet wird , worauf wir ganz besonders
aufmerksam machen wollen . Air Abendvorstellung wird der tolle
Schwank „ Madame Bonivard "

, welcher sich am Donnerstag einer
sehr beifälligen Ausnahme erfreute , den Theaterbesuchern sicher will¬
kommen sein .

- Zum Eöchtrrschul - Uruba « . In der vielbesprochenen
Angelegenheit wegen des Einspruchs der Evangelischen Kirchen¬
gemeinde gegen den Schulbau auf der nordöstlichen Seite der
Marktkirche hat der Magistrat das nachstehende Schreiben
an den evangelischen Kirchenvorstand gerichtet : „Die Be -
sprechlingen , die am 4 . und 9 . I . 59118. zwischen Mitgliedern
des evangelischen KircheuvorstandeS und uns stattgefunden haben ,
haben uns nicht davon zu überzeugen vermocht , daß dem be¬
absichtigten Schulhaus - Neubau ein begründeter Widerspruch Seitens
der Kirchengemeinde entgegengesetzt werden kann . Dem Vertrage
vom 23 . Dezember 1890 , der wiederholt aus einen endgültig fest¬
gesetzten Fluchtlinienplan Bezug nimmt , hat kein anderer
Fluchtliuienplan zu Grunde gelegen als derjenige von 1885
— da ein anderer festgesetzter Plan für das in Frage
kominende Gelände überhaupt nicht existirte . In diesem Fluchl -

linienplan von 1885 ist aber für das Terrain östlich der Markt¬
kirche nur diejenige Fläche als freizulaffende bezeichnet , die zwischen
der Kirche und dem ehenials Lauterbachschen Grundstück belegen ist ,
d . h . das der Kirchengemeinde gehörige , durch jenen Vertrag zum
Theil an die Stadtgemeinde abgetretene Terrain . Wenn in der
Skizze , die seiner Zeit durch den Herrn Stadt - Ingenieur
dem Kirchenvorslande übergeben worden ist , ebenso wie
auf dem Original - Fluchtlinienplan selbst östlich der Kirche durch
puuktirte Linien ein Baublock angedeutet worden ist , der von der
Kirche durch eine breite Straße getrennt erschien , so bat da » wohl
den Anschauungen entsprochen , die man damals allgemein über
die bauliche Entwickelung des Geländes östlich der Kirche hatte .
Es steht jedoch demgegenüber fest , daß eine solche Flucht¬
linie niemals sestgelegt worden ist , und e« ist aus den Akten
und dem Inhalt des Vertrags durchaus nicht zu entnehmen , daß
die Stadtgemeinde vertraglich habe gebunden werden sollen , eine
solche Fluchtlinie festzulegen , ober daß die Voraussetzung , es werde
eilte solche Fluchtlinie später sestgelegt werden , für die Entschließung
der Kirchengemeinde , das fragliche Gelände nneiitgelllich herziigebeu ,
irgend von entscheidender Bedeutung gewesen wäre . Wenn eilte solche
Verpflichtung der Stadt hätte festgelegt werden sollen , so wäre da «
unzweifelhaft deutlich ztu » Ausdruck gekommen . Aus den im
Vertrag enthaltenen Bestimmungen : „3 . Die abgetretene Fläche
wird zur Anlage eines freien Platzes beziv . von Straßen
um die evangelische Kirche hier verwendet und zwar auf
Grund eines für dieselben nach Vorschrift de » Fiuchtlinieit -
gesetzeS vom 2 . Juli 1875 endgültig festgestellten Fluchtlinienplaus .
4 . Ein Kaufpreis wird der Evangelischen Kirchengemeinde in Baar
nicht bezahlt . Dieselbe findet eine Gegenleistung für den Werth der
abgetretenen Fläche in den von bet Stadtgemeinde Wiesbaden anf -
zuweudeuden Kosten für die Anlage und künftige Unterhaltung de «
erwähnteit freien Platzes . IV . Die Stadtgemeinde legt nach dem
festgestellten Fluchtlinienplan die die Hauptkirche umgebenden
Straßen und Plätze an , ohne daß die Evangelische Kircheu -
gemtittbe hierzu einen Beitrag zu leisten hat "

, läßt sich eine Ver¬
pflichtung der Stadtgemeinde , östlich der Marklkirche anderes als
bas ihr abgetretene Terrain zur Straßen - und Platzanlage zu ver¬
wenden oder sonst unbebaut zu lassen , gewiß nicht herleiten .
Die Kirchengemeinde hatte auch ganz abgesehen von der
künftigen Entwickelting des Bauwesens östlich der Markt¬
kirche keinen Grund , das fragliche Gelände nicht herzngeben ,
da dasselbe thatsächltch seit Erbauung der Kirche dem öffent¬
lichen Verkehr diente , nach dem festgestellten Fluchtlinienplan
von 1885 für den öffentlichen Verkehr frei zu lassen war und über¬
dies ihr wohl ursprünglich auch nur jtt diesem Zweck überlassen
worden ist . Sie sicherte sich durch den Vertrag da » Recht ,
en Die Kirche Queischisse auzubauen , ohne deswegen von der
Stadtgeiueinde zu Straßenbaukosten herangezogeu werden zu können ,
und wurde der Fürsorge für Reinhaltung der die Kirche umgebenden
Flächen enthoben . Unterer Aufsagung nach sprechen aber auch
ästhetische Bedenktn keineswegs gegen beit beabsichtigten Schulbau .
Gerade die Rücksicht ans eine schöne Ausgestaltung des Marktplatzes
hat den Herrn Stadtbaumeister veranlaßt , das Schulbanprojekt so ,
wie es vorliegt , zu entwerfen , und wir haben uns durch feine sach¬
verständigen Ausführungen überzeuge » lassen , daß auch die Kirche
nicht verlieren , sondern gewinne » wird , wenn das Projekt zur Aus¬
führung kommt . Wir mache » in dieser Richtung noch daraus auf¬
merksam , daß , wenn auch in der Front der Kirche da » Schulgebäude
bi « beinahe an die Grenze des ehemaligen Lauterbachschen Besitzthums
an die Kirche heranrückt , doch im klebrigen die Kirche weit freier
liegen bleibt , als wenn an der ganzen Ostseite her — wie da « in
dem Fluchtlinienplan durch pnnftirte Linien angedeutet ist — ein weit
vor die Kirchenfront vorspringender und bis zum Chor sich er¬
streckender geschlossenerHäuserblock erbaut würde . Trotz der breiteren
Straße würde dann die Kirche im Ganze » viel mehr eingebaut und
viel mehr verdeckt I» erben . Wenn mit nun auch hiernach den Be¬
stimmungen des Vertrag « vom 23 . Dezember 1890 ganz tinzweiselhast
dadurch nachkornineu könnten , daß wir davon absähen , das z. Z . ab¬
getretene Gelände znm Schulhof zu ziehen , oder dadurch , daß wir über¬
haupt keinen Schulhof einriditeten , sondern das ganze das Schulgebäude
umgebeude Gelände zum freien Platz bestimmten , so würden
wir es doch vorziehen , die Frage im Einvernehmen mit dem ver¬
ehelichen Kircheuvorstande in dem früher vorgeschlagenen Sinn zu
lösen . Wir bitten daher ergebenft, den Gesammtkirchenvorstand
möglichst bald zu einer Sitzung berufen und zu einer Aeußeriing
darüber beranlafftn zu wollen , ob und unter welchen Bedingungen
er geneigt ist , den früheren Vertrag dahin abzuänbern , daß da » in
Frage stehende Gelände znm Schulhos gezogen werden kann ."

— Vortrag . Im Wahlfaale bee Rathhauses sprach am
Freitag Abend Herr Bäck ! er - Berlin , der zweck » Aufnahme der
Verhandlungen de » „ Kongresses für innere Medizin

" hier weilt , über
die Aussichten auf ein deutsche « stenographisches Einheitssystem .
Redner führte u . A . etwa Folgendes au « : Die Frage : Weiche -
System soll in allen Staaten Deutschland « eingesührt werden ? inter¬
essirt wohl alle Systemvertreter ; alle wirken mit einem Feuer -
etfer für ihr System . Zwischen Gabelsberger , der uns von
den Banden der englischen Stenographie befreit hat , und den neueren
Systemen hat sich ein immer weiterer Abstand gebildet . Der Wett¬
kampf derselben hat für die weitere Fortentwickelung der Stenographie
günstig gewirkt , dahingehend , daß das Regelwerk sich immer ein¬
facher gestaltete . Dem System , da » einfach ist und doch rasch
zur praktischen Verwendung führt , gebührt bet Vorzug .
Das Eiiiigungssystem Stolze - Schrey ist , wie auch Gegner
desselben zugeben , leicht erlernbar und zugleich leistungsfähig ,
daher besteht begründete Aussicht , daß es da « deutsche Einheits¬
system wird . Viele Vertreter anderer Systeme find zum Einigung ? -
system übergetreten , und die General - Inspektion für Mllitär -
Erziehungsauftalten hat die alleinige Zulassung diese » System « für
Kadettenschuleu nach sorgfältiger Prüfung mit Gründen motivirt .
Die System - Erfinder haben nicht Rücksicht zu nehmen auf
die wenigen Kammerpraktiker unter Den Tausenden von
Stenographen , sondern auf die Personen , die viel mit dem
Schreibwerk zu thun haben und mit der Stenographie rascher vor¬
wärts kommen wollen . Das ist auch die Ansicht de » Finanzministers .
An den Vortrag schloß sich eine lange , aber sachliche Diskussion , in
welcher Vertreter anderer Systeme , u . A . auch Herr stud . Teske ,
die Hoffnung aussprachen , ihr System möge den Sieg davon ' ragen .
Herr Pani dankte dem Vortragenden im Namen des Stolzeschen
Stenographen -Verein » für die interessanten Darlegungen .

— Ans dem Kurleben . Die Straßen und Anlagen unserer
Stadt zeigen bereits ein außerordentlich belebte « Bild ; in den Hotels ,
Badhausern und Privatpensionen find schon Kurfremde in großer
Zahl eingetroffen , und alle Anzeichen sprechen für eine sehr belebte
Saison . Wiesbaden hat aber auch in diesem Jahre zum mürbiaen
Empfang seiner Gäste ganz besonder » Toilette gemacht . Die
Kurverwaltung , die städtischen Behörden und die Privat -
Jnteressenteu wetteiferten in bet Schmückung der reijenben
Taunusstadt ; eine Promenade durch die prächtig h errichteten
Knraulagen , durch die neu entstandene Parkanlage de» Rerothals ,
ober ein Gang durch die Straßen der Stadt , vorüber au ieu ,t
einladend ausgestatteten großstädtischen Verkaussmagazinen aller Art ,
überzeugt zur Genüge davon ! Wie bet Edelstein in einer reizvollen
Fassung , so zeigt sich unsere unvergleichliche Bäderstadt in der gegen¬
wärtigen Jahreszeit , in welcher sie der Frühling so liebevoll umfaßt .
Aber das Rüstzeug der TannuSlönigin zum Empfang ihrer Gäste
besteht nicht nur in diesem sichtbaren Glanz , auch im Verborgenen
wirkt und webt es , und es bereite » sich diejenige » Attribute des
Saisonlebens vor , welche den nach anregender lluterbnlmi g und
nach Vergnügen verlangenden Besuchern einer fashionablen KiirNadt
Genüge thun sollen . Eine solche Arbeit im Stillen vollzieht sich
zur Zeit in den Dienst räumen der Kurverwattung , welche eifrig dabei
ist , bas Programm der besonderen Veranstaltungen für die ganze
Saison — soweit dies überhaupt möglich ist — vorzubereilcn . Rach der
glänzend verlausenen Wintersaison ist dem Kurhanspubliknm zunächst
die naturgeniäße Erholungs - , bezw . Uebergangspause vergönnt , die
der Monat April mit seiner wechselnden , weder für stabile Saal -
noch Garten - Veranstaltungen geeigneten Witterung mit sich bringt .
Aber der 1 . Mat wird die Pforten der Saison weit austhnn , und e»
wird das blühende Seepler des Wonnemouats unsere Kurbesucher
in eine reichgestaltete Welt der Unterhaltung und des Amüsement »
geleiten .

— Gründling der Lgidy - Vrrelniguiig in Mlrvbadrn .
Herr Prediger Welker eröffnete gestern die Versammlung und ent¬
wickelte in kurzen Worten Zweck und Ziele der neuzngrüudenden
Egidy - Vereinigung . Es zirkulirte darauf eine Einzeichnungsliste ,
welche von fast allen Auwcseudeu unterschrieben wurde . Den Ein -
beruferu wurde ferner von den erschienenen Damen und Herren
attfgegebe » , zu der auf Dienstag , den 26 . d . Mt » . , fest¬
gesetzten Generalversammlung ein kurzes Statut anSznarbeiten
und zur Beschlußfaflung vorzulegen . Die Wahl der Vorstands¬
mitglieder , bezw . des Geschästsansschuffes , wird dann ebenfalls
Sache der Geueialveisammlnng sein . Und so wünschen wir der
jungen Vereinigung ein gute » Gelingen für ihre gemeinnützige Arbeit .
JnSbcsoudere muß die Vereinigung Werth daraus (egen , daß
politische Thäiigkeit ausgeschlossen bleibt , e« wird mit
beabsichtigt , durch Aussprache den weiteren Ausbau Egidyscher
Bestrebungen zu sördern .

— Sangers Kunstsnlo » ( Tauuusstraße 6 ) . Neu ausgestellt :
F . Perlberg : Marina Grande in Capri — Campagna bi Roma —
NeptuuSteniptl in Pa st um — Collofeum unb TituSbogen in Rom
— Weihnacht im Schloß — Christabend in der Hütte . Zwei
Radirungen von G . Kaiupmann ( Karlsruhe ) . Stillleben von
81. v . Wegerer . Die Kuhnerlschen afrikanischen Gemälde sind heute ,
Sonntag , zum letzten Male zu sehen , da Anfang nächster Woche
C . W . Aller » ' Kollektion „ Aus dem deutschen Jägerlebeu

"
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ieidjiiungen , zur Ausstellung gelangen .
— Dir neuenUnterrichtskurfr im Frendeubergfchen

Konservatoriuin 6eginneu Montag , den 18 . April . Herr
Direktor Eibeuschütz , der seine biSherigeThätigkeit am Ste ruschen Konset -
vatoriuni zuBerlin anfgegeben hat , übernimmt audiesemTage die Leitung
de » genannten Instituts . Die feitherigen Lehrkräfte sind ausnahmslos
an den neuen Direktor übergegangen . Die hervorragenden Qualitäten
de » Herrn Eibenschütz als Pianist und Pädagoge sind bekannt .
ES ist daher wohl anznnehmen , daß unter deffen zielbewußter
Leitung auch die Klavierklassen de » geuauuten Instituts einer besonder »

zurück ; in naturgemäßer Entwicklung wandte er sich von der
Untersuchung der Thier - und Pflanzenkörper dem Studium
der Organismen selbst , dem Lebensprozeß der Thier - und

Pflanzenwelt , zu . 1840 erschien das sensationelle Werk „ Die
Chemie in ihrer Anwendung auf Agrikultur und Physiologie "

,
das in sechs aufeinanderfolgenden Jahren sechs starke Auf¬
lagen erlebte und bahnbrechend und anregend auf die Ent¬

wicklung dieser Wissenschaften wirkte . Zweck und Nutzen
des seit Langem angewendeten Düngers , die näheren Be¬

dingungen des Pflanzenlebens wurden aufgeklärt , vor Allem
aber der ewige Kreislauf der Materie in seiner ganzen
Einfachheit und Erhabenheit dargelegt . Doch Liebig war

nicht nur Gelehrter und Forscher , sondern sein Streben

ging dahin , die Erfolge der Wissenschaft auch für das

praktische Leben nutzbar zu machen . An seine rein chemischen
Arbeiten schlossen sich wichtige Vervollkommnungen undVer -

beffcrungen für Industrie und Gewerbe an , seine umfassende
Untersuchung über das Fleisch bildete den Ausgangspunkt
zu dem weltberühmten Liebigschen Fleischextrakt , seine Unter¬

suchung der Milch zu einem Ersatzmittel der Muttermilch .
28 Jahre war Liebig in Gießen , hochgeehrt und gefeiert ,

bereits 1845 von dem Landesfürsten in den erblichen Adels¬
stand erhoben , Anhänglichkeit und Dankbarkeit gegen sein
engeres Vaterland ließen ihn auch die glänzendsten Be¬
rufungen , tote nach Petersburg und Wien und selbst nach
dem schönen Heidelberg , ausschlagen ; da erging 1852 ein

Ruf an ihn nach München , und Rücksicht auf seine Gesund¬
heit , die einer so aufreibenden Lehrthätigkeit , wie er sie in
Gießen geübt , nicht mehr gewachsen war , veranlaßte ihn , diesem
Rufe zu folgen . In München wirkte Liebig als Vorsitzender
der bayrischen Akademie , als Berather der Ministerien und

setzte seine ungeheuere litterarische Thätigkeit fort .
Liebig war persönlich bezaubernd und herzgewinnend , ein

leichtes Lächeln auf der Lippe und die geistvollen Blicke aus
den tiefliegenden Augen verfehlten nie ihre Wirkung . „ Du

hast Dir viele Feinde durch leidenschaftliche Angriffe ge¬
macht,

"
heißt es in einem Briefe H . Roses an Liebig , „ im

Schreiben bist Du rücksichtslos , aber Deine persönliche
Liebenswürdigkeit macht Alles wieder gut .

"

Liebigs Charakterbild steht leuchtend in seiner ganzen
Lauterkeit und Reinheit in der Geschichte da , verherrlicht
durch glänzende Eemüthseigenschaften , durch schöne Züge
theilnehmender , opferbereiter Freundschaft und wohlthätiger
Nächstenliebe . Mit Recht können wir daher auf ihn das

Hamletsche Wort anwenden :

„ Nehmt Alles Ihr in Allem —
Ihr werdet nimmer seiner Gleiche » sehen ."

( Nachdruck verboten .)

Achtundvierziger Nassauer Chronik .

Von Dr . C . Spielman » .

XII . Der nassauische Märzminister .
Es war an demselben Tage , an dem sich die konstitutionelle

Partei bildete , da brachte das Berordiiungsdlatt die Nachricht , daß
derjHerzog dem Staatsmiuister v . Dnugern , „ unter dankbarer An -
erkeuumig der Treue unb Aufopferung , mit welcher er , namentlich
noch in der neuesten Zeit , ihm und dem Lande seine Dienste gewidmet ,
auf wiederholtes Ansuchen den Rücktritt von feinet Dienststelle
gestattet habe ." Diese Kunde kam Viele » überraschend , Manchen
nicht , rief aber im Allgemeine » keine » besonderen Eindruck hervor .
Vor vier Wochen hätte man den Sturz de » „reaktionären " obersten
Staatsleiters jedenfalls mit lautem Beifall begrüßt ; aber gerade
damals hatte es sich ja auch wiederum gezeigt , daß bet Minister gar
nicht so reaktionär gewesen war wie es schien . Er hatte im Segen »
theil alle Forderungen de » Volkes bewilligt uub Ivar sozusagen mit
beiben Füßen in bie neue freiheitliche Bewegung hineingesprmigen .
Dadurch war er an ® einem bestgehaßten ein sehr populärer Mann
geworben , den man verschiedentlich sogar anhochte . Nun ging er ,
und noch im Gehen that er einen neuen populär erscheinenden

Schritt : er trat als gewöhnlicher Wehrmann , Gewehr über , in die
Nationalgarde ein . Das rechnete man ihm sehr hoch an .

Die Frage war nun selbstverständlich : Wer wird fein Nach¬
folger ? In de » anderen Staaten waren die reaktionäre » Minister
alle durch de » Märzsturm hinweggeweht worden , und freisinnige
Männer der höheren Beainieuschast waren an ihre Stelle getreten .
Aus deren Reihe » erwartete man auch die Wahl des naffauischen
März - , hier wohl richtiger Apriluiinifter » . Man rietb hin und her ;
nur eine kleine Zahl von Leute » dachte an den Mann , der nach ver¬
nünftigem Nrtheil allein berufen fein konnte , an bie Spitze bet

Staatsleitung zu treten . Und diese behielten Recht . Der Landesvater ,
unüorcingenommcn unb mit klarem Blicke bie Sachlage , da » Partei¬
getriebe namentlich , überschauend , that den richtige » Griff : er machte ,
obwohl die » unerhört schien , de » Führer der Bewegung zum obersten
Staatsbeamten . Am 16 . April verkündete das Verordnungsblatt
kurz uub bünbig , daß der Herzog den Prokurator Hergenhahn , „ in
der Ueberzeugung , daß dieser sich die Entwickelung der politischen
Rechte des Volke » zur Aufgabe gesetzt habe , und hierbei durch das
Vertraue » de » Landes unterstützt werde "

, znm Präsidenten ernannt
und bis zur demnächstigen Neuordnung der Dinge mit der provisorischen
Leitung des Staatsminifteriums betraut habe .

Durch diesen kühne » Schachzug gewann der Landesherr , wie es
schien , die konstitutionelle Partei für sich . Nur die Reaktionäre und
die Rothen machten saure Gesichter . Den erstere » war Hergenhahn
verhaßt , weil er ihrem System feind war , das er als Haupt der

Bewegung zu Falle gebracht hatte . Den letzteren war er nicht weit

genug gegangen , und es war vorauszusehen , daß er in feiner neuen
Stellung erst recht zunächst das „ Errungene in ein fester Befitzthum
verwandeln " würde , wie er seinerzeit in einer Proklamation ( f . Aus¬
satz VII ) empfohlen hatte ; — so betrachteten sie ihn geringschätzig .
Aber selbst in der Mitte seiner eigenen Partei gab es manche , die ihm
nun plötzlich unfreund wurden , weil — sie ihn neideten . Namentlich
waren die » steife Süreautratcn , die , trotzdem sie sonst dem Fortschritt
huldigten , doch in dem vormärzliche » Wahn befangen blieben , der
Leiter des Staate » müsse die gesammte Beamtenkarriere systematisch
durchlausen haben , unb die den Saltomottale Dom Prokurator -

Schreibstuhl auf » Minister - Roß al » höchst naturwidrig betrachteten .
Ja wenn dieser Sprung in jenen Märztagen erfolgt wäre , wo noch
andere Saltimortali stattgesunden hatten l So erschien denn der

ehedem populärste Man » , der anü du peuple , bet Vater Hergenhahn ,
al » et Minister geworden , also in diejenige Stelle emgetrettn war ,
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-vreauenz sich erfreuen werden . Wie bereit « in Aussicht
Ent wird sich Herr Direktor Eibenschiitz noch in diesem Monat

^ teni eigenen Konzert , das im großen Kasinosaale siatlfindet , al »

sniö uub Komponist hier einführen .

_ Oiiro - Vostverlrehr . Von dem hiesigen Kaiserlichen Post -

,, gebt un » folgende Mittheilung zu : Nach den bestehenden Be -

S ^ nunaen war e» seither unzulässig , daß ein Girokunde der

« ; sbtmf einer nicht am Giroverkehr betheiligten Person die Mit -

^ . »üniia feine « Kontos zur Begleichung an « , » zahlender Post -

km,i !i na8beträae gestattete . Da « Reichsbank - Direktorium hat die

g1 rine solche Mitbenutzung von Girokonten früher gehegten
Snfen auf Grund der inzwischen gemachten Erfahrungen Nkuer -

■: faßen lassen . ES können daher von jetzt ab Postanweisung « -

ffljae für solche Personen , die ein Girokonto bei der Reichsbank
•At btfiBeit , auf Grund einer bei dem Poftamte niederzulegenden

F Sraäit bem Girokonto eines Anderen überwiesen werden . Im
der Förderung des Giro - PostanweisungsverkehrS ist es

mänid )en « roertb , daß von der ertheüten Befugniß in möglichst
Umfange Gebrauch gemacht wird .

E
“

- Unfälle . Der 18 Jahre alte Fabrikarbeiter Darmstadt
lfwnrfi gestern mit der rechten Hand in das Getriebe einer Maschine

| * v trug dadurch eine solche Quetschung davon , daß er m da «
L , - dtii

'
che Krankenhaus aufgenommen werden mußte . — In ähnlicher

; L>.n , verunglückte gestern auch ein HotelhauSbnrsche , indem er mit

1Händen zwischen einen Auszug gerieth und derart verletzt
L « u .Dtz daß auch er ärztliche Hülfe gebrauchte .

— fileinc llotifrn . Die Dekoration an der Einfahrt
£ . .. . kaiserlichen Loge im Hoftheater ist nach den Entwürfen des
k k ' adtbauamts von Herrn C . Eichelsheim unb der Firma Gebr .

sieSmayer ausgeführt , welch letztere die großenPflanzengruppen
. . toi-6er unentgeltlich zur Verfügung gestellt hat . — In dem Schau -
k der Buch «, Kunst - und Antiquariatshandlung von Heinrich

Roemer , Langgasse 32 ( Hotel Adler ) , sind neu ausgestellt zwei

. » odlgeliingene Aufnahmen des HofschanspielerS Neumann als
i rftl ! im „Weißen Nößl "

, hervorgegangen aus dem Atelier Fritz
« nuträgerS Nachfolger . — Morgen , Sonntag , Nachmittag spielt die

Kapelle des Regiments v . Gers dorff int Kurgarten . — Im
i - Mich « , Kongreß für innere Medizin fand als vorzügliches Kalk -
' eiim - Iomatose - Präparat „ Apotheker Nahufelds Krast -

» edä ck wegen seine ? äußerst angenehmen Wohlgeschmack « allgemeine

Lneckennung . _ _ _ _ _ _ _ _ _

[ * Krru ' nach , 15 . April . Wegen deS Gesangwettstreites
zu Pfingsten war hier ein Delegirtentag , der von 120 Vertretern

t wettstreitenden Vereine besucht war . Znm Gesangwettstreit
btn sich 98 Vereine mit 3300 Säugern angemeldet . Da « Wett -

igtu findet in 7 verschiedenen Sälen statt . Der Wettstreit der

penklassen beginnt am Pfiugstdienstag um 9 Uhr in drei ver -
ckenen Sälen .

A Mainr . 16 . April . Rheinpegel : 2 m — cm Vor¬

tags gegen 1 m 96 cm am gestrigen Vormittag .

§ O Sonnenberg , 15 . April . Nachdem am 16 . Juni 1896 die

| Sammlung für da « Angusta - Heim in Sonnenberg mit den
i W «ten 25 Ps . eines Sterbenden und mit der 1 Mk . einer

gedrängten Fran
" begonnen hatte , kann nun bereit « am 19 . 1. M ., Nach -

i Djags 3 Uhr , die Eröffnung der Kleinkinderschule in Sonneu -
/ terg staltsinden . eiu außerordentlicher Erfolg , welcher nur möglich war

tai Je allseitige nicht hoch genug zu rühmetide Wohlthätigkeit als auch
t Wrcb daß die Gemeinde Sonnenberg das sogenannte GarteusSlchen

i in dein Schiilzschen Hof dem Vorstand zum Ausbau für eine Stiem «

Hferfdmle überließ . Eine sehr bewährte Kleinkinderlehrerin , welche
die

'
junge Anstatt in Fräulein Anna Kleber an « Delkenheim

k « womren wurde , die schon seit Jahren in Ziegenberg bei Nauheim m

MM dortigen Kleinkinderschule thätig gewesen , kann leider mit die ersten
besorgen und wegen ihrer bevorstehenden Berheirathung

E Mibiszum 15 . Juli ! . J . bleiben , doch ist begründete Aussicht , daß von da

^ WAne in Nonneuweyer in Baden ausgebildete Lehrerin an ihre

f Stelle tritt . Zu der sich in engen und bescheidenen Formen und

W ^ zen bewegenden Feier hat man nicht gewagt , besondere Ein -

WMingen ergehen zu ( offen , doch ist jeder Freund der Sache sowohl
| bei Der Einweihung als auch bei der nachher stattfindenden geselligeit
^ Mchwimeukunst aus der nahen Wilhelmshöhe willkommen .

Kongreß für innere Medizi « .

( Offizieller Bericht . )

Wiesbaden , 15 . April .

S An Vorträgen , die allerdings für ein breiteres Laienpublikum
r weniger Interesse boten und die deshalb nur kurz erwähnt sein

[ sollen , wurde noch Folgendes geboten : lieber intestinale Autoiu -
« toxikationen und Darmantisepsis verhandelt der Kongreß für

innere Medizin am Freitag , den 15 . April , dem dritten Tage .
: Al« Referent spricht Professor Dr . Fritz Müller - Marburg .

Als Korreferent über dasselbe Thema sprach Professor L . Brt eger ,
Abcheilungsvorstaud am Kochschen Institut , Berlin . Profeffor

8dinger - Franksurt am Main spricht über seine Hypothese , baß
eine große Anzahl von Nervenkrankheiten nicht durch die bis dahin

•- « genommenen Ursachen entständen , sondern daß sie veranlaßt wurden
im » ein Ausbrauchen der Nervensubstanz während der Funktion ,
ein Aufbrauchen , dem nicht normaler Ersatz gegenüberstehe . Er hat
nun , mit Herrn Helbing zusammenarbeitend , dieser Hypothese ,

; Selche sich längst auf zahlreiche ärztliche Erfahrungen stützen tonnte ,
Mch eine experimentelle Grundlage gegeben . In einem zweiten

I Sortrag hat Edinger die älteren und die nengewonneiien
eigenen Erfahrungen zusammengesaßt . Professor Oscar Wyß aus

Zürich spricht über „ Myelitis acuta haemorrhagica
“ . Er betrachtet

diese Krankheit al « einen sekundären Zustand , bedingt durch Throm¬
bose der RückeiimarkSnerven , die auch wiederum abhängig fei von
einer anderweitigen Krankheit , z . B . von einer Neubildung im
Rückenmark . Dies beweist ein vom Vortragenden beobachteter
und genau unterfudjter Fall . Minkowsky ( Straßburg )

„ Hebet Stoffwechselptodukle nach Thyniussütterung
"

. Dr . Magnus
Levy - Straßburg bespricht die Lehre von der Gicht und
weist daraus bin , daß die Angaben , die in der Litteratur seit
Gatrots Zeiten über das Vorhandensein einer Hatnsäure - Anhänsung
im Blut und eine Alkalescenzvetmiuderung desselben im Anfall wie

Dogmen gelten , eigentlich ganz in der Luft schweben ; für die letztere
Behauptung existiten so gut wie keine , für die ersteren keine exakten
einwandssreien Untersuchungen . Herr F . H irschfeld - Berlin theilt
Beobachtungen mit , wonach reichliche Ernährung bei Zuckerkranken
bisweilen die Zuckerausjcheidung vermehrt . Billinger - Altona
spricht über „ Aenderungen der Konzentration der Blutsalze und der
Reaktion des Blut - uub Gewebesaftes bei normalen und pathologischen
Zuständeii unb beten Folge -Erscheinungen

"
. I . Gab , Physiologie -

Proseffor in Prag , behanbelte „ Physiologisches zur Neuronlehre " .
Dr . P . Jacob - Berlin hält einen Vortrag über „ Dural -Jnfusion

" .
In ber zweiten NachmittagS - L -itzung sprach noch , wie ergänzenb
nachgetragen sei , Herr Dr . Kreh l - Jena über „ Unsere gegenwärtigen
Senutniffe über die Beziehungen ber Wärmeproduktion "

.
Die Zahl der Theililehmer am Kongresse dürfte 250 übersteigen ;

an dem Donlietstag Abend im Kuthause stattgehabten Festmahl
nahmen etwa 210 Herren theil . In ber Sitzung des geschaft «-

führenden Ausschusses am Donnerstag wurde beschloffen , Karlsbad
al « nächsten Kongreßort vorzuschlageu , und es ist hierbei in erster
Linie auf nationale Momente Rücksicht genommen worden ; die Wahl
de « böhmischen Weltkurort « soll die nationale Zusammengehörig¬
keit der deutschen und österreichischen Kongreß - Theilnehmer
bemonftriren und wohl auch dazu beitragen , den harl -

bedräiigteii Deiitfchböhmen eine moralische Stütze mehr zu bieten .
Von anwesenden Kapazitäten der medizinischen Welt wollen wir

noch nennen die Herren Professor Edinget - Ftanksurt a . M .,
Professor Gad - Prag , Geh . Rath v . Leyden - Berlin , Proseffor
v . Leitbe -Wützbutg , Proseffor Minkowsky - Straßburg , Geh . Saititäts -

rath Ohrtmaiin - Berlin , Geh . Medizinalrath Professor Quincke - Kiel ,
Professor Rosenheim - Berlin , Poliklinik - Direktor Professor ThomaS -

Freibnrg i . B . , Medizinalrath Professor Unvetricht - Magbeburg ,
Geh . Sanitätsrath Professor Weigert - Frankfnrt a . M ., Proseffor
Wyß -Zürich , Hosrath Professor Nothnagel -Wien , Geh . Rath Banmler -

Freiburg , sowie bie Herren Professoren Riegel - Gießen , Curschmaiin -

Leipzig , Brieger - Berlin und Kast - Breslaill

-- — m — — -

Ans Bildern « nd Kommerfrischeu .

 Ems , 15 . April . Mit bem heutigen Tage sind die Lese -

und Spielziinmer des hiesigen K u r s a a 1 e s bem Fremdenverkeht
wieder geöffnet , wenn auch die offizielle Eröffnung der Saison
erst am

"
1 . Mai mit Beginn der regelmäßig dreimal täglich stott -

findendeu Konzerte de « Laubeschen Kiirorchesters erfolgt . Es
weilen zur Zeit schon recht viele Gäste hier , die bei der herrlichen
Frnhlingslust unb ber sich allmählich entfaltenden Frühlingspracht
in unserem geschützten Thale einen angenehmen Kuraufenthalt finden .
— Der bulgarische Ministerpräsident S toilow soll beabsichtigen
demnächst auf Anrathen feiner Aerzte einen mehrwöchentlichen Kur¬

aufenthalt in unserem Bade zu nehmen .

Gerichtssasi .

ä . Wiesbaden,IS . April . ( S traskammer .) ® ieStemberger
und die Gutenacker Burschen machten am 17 . November o . Js .
einen Ausflug ; die Gntenacket nach Lreiuderg uub die Bremberger
nach Gutenacker . Unter Sang und Klang zogen sie am späten
Abend nach Hanse , und aus dem Wege zwischen beiden Ortschasten

prallten sie , wie zwei feindliche Heerhausen , auseinander . Nach Art

arger Buschritter schlugen sie sich mitBanmpsählen , Schnaprflaschen
uub stachen mit den Tajchenmeffern . Bleisirt wurden bet Berg¬
mann Karl St . von Sternberg , ber Wagner Wilhelm W . von
Gntenacket uub der Arbeiter Karl H . von ebendort . Diese
drei scheinen den Kamps veranstaltet zu haben , beim sie wurden
unter bie Anklage ber Körperverletzung gestellt . Da « Schöffengericht

zu Katzenelnbogen jeboch sprach die Leute frei , weil eS annahm , daß
die Verletzungen sich von den Genannten gegenseitig beigebracht
wurden und also ber Fall dem Fall gegenüberstand . Aus bie von
ber Staatsanwaltschaft eingelegte Berufung jeboch wirb nun gegen
den K . auf eine Gefäugnißstrase von 2 Monaten , gegen den W . auf
eine solche von 1 Monat und gegen H . aus eine Geldstrafe von
50 Mk . erkannt . — Der Taglöhuer Karl Sch . von hier hat gegen
ein ihm vom Schöffengericht wegen Diebstahls gewordenes
Uriheil Berufung eingelegt , aber , wie es scheint , nur zu dem

Zweck , um bie Kosten der Berufung tragen _ zu burfen ,
beim zu ui Termin zu erscheinen hielt er für Überflüssig . —

Auch der Schneidergeselle Heinrich P . ans Delkenheim hat sich
das theuere Vergnügen erlaubt , Berufung gegen ein Urtheil des

Schöffengericht « zu Hochheim wegen Jagdvergehens einzulegen und

nicht zur Verhandlung zu erscheinen . — Der Kaufmann Röderer ,
ber sich vor Wochen im Kurhausweiher ertränkt hat , kam am Abend
des 11 . November vergangenen Jahres in die Gastwirthschafl „ Zum
Uhrthurm " — und zwar betrunken . Eingewickelt hatte er einen

Gegenstand , bet nur für Leute , welche an einer bestimmten Krank¬
heit leiden , einen Werth hat . Diese « Ding hat ihm nun
ber Taglöhnet Leo L . von hier meggenommen , zum Pfand für bem

in bet er füt das Volk recht eigentlich mit Erfolg wirken konnte ,
einem Theile dieses Volkes bereits mindestens gleichgültig ; da «

. Bertrauen des Landes "
, wie es in ber herzoglichen Bekannt¬

machung hieß , unterstützte ihn nicht mehr völlig . Solches hatten
sechs Wochen zu Wege gebracht ! Und somit stand der neue Staats -

Minister allein mitten unter ben ihm fremden höheren Beamten ,
ihren Jntriguen ebenso ausgesetzt , wie den Angriffen der

: Republikaner . So wurde auch die Proklamation „ an bie
i Rossauer," die er an bem Tage seiner Ernennung erließ ,
‘ Mb in ber er barthat , daß er , nicht seiner persönlichen Neigung
i folgend , sondern in ber Absicht , dem Volkswohle zu dienen , die

I neue Stelle übernommen habe , daß er ein Mann au « dem Volke
f « eiben wolle , unb in bet bat , ihm da « bisher bewiesene Vertrauen
1 W erhalten , alle Wünsche unb Beschwerden an ihn gelangen zu
i «affen , aber nicht eigenmächtig sich zu helfen — von Vielen mit
! . gemischten Gefühlen

" aufgenommen .
E Es kamen aber noch zwei andere Umstände hinzu , die dem neuen
fc Siinister feine Stellung sehr erschwerten . Der erste war bie Heber »
i - Hänfling mit Geschäften . Hergenhahn war eine Zeit lang dreifacher

| Präsident : de « Sicherheits - Comilös , des Landtags und des

AniistetiumS ; dazu kam noch , daß er — später — Abgeordneter
! fürs deutsche Parlament in Frankfurt wurde . Konnte er ini

Schützen Hofe , im Ministerialgebäude zu Wiesbaden und in der

Baulskirche zu Frankfurt zugleich sein ? ! Er war also , wie ein

KitgeuösfifcherDarsteller sagt , überall und nirgends . Hatte er einen

rntwrechenden Vertreter ? Seiner Ideen und seines Systems —

licht . Der andere mißliche Umstand war eine Folge de « ersten : der

Dinfftet war infolge ber Arbeitsübetbütbung öfter und manchmal
«ängere Zeit hindurch krank .

W Nichtsbestoweniger hat Later Hergenhahn in ferner überaus

Mjtoierigen Stellung geleistet , was ein Mensch uub ein Manu de «
Belte « leisten konnte , unb ein unbefangener Geschichtschreiber mug
die Vorwürfe , die von beiden Seiten , von ber reaktionären und ber

kchublikanifchen Partei , gegen ihn erhoben wurden , zurückweiseu .
Führen wir un « zur Beurtheiluug des Mannes im Ganzen ,

Mch fein Lebensbild im Ganzen , in großen Zügen vor , auch wenn
®ir damit etwa « vorausgreifen .

August Hergenhahn wurde am 16 . April 1804 zu Usingen
geboten , al « Sohn des dortigen fürstlichen Amtmanns . *) Frühe

: * Hor er beide Eltern , und eine Tante , Frau Böhnig zu Idstein ,
*) Nicht 1803 , wie vielfach fälschlich berichtet wird .

eine hochgebildete Fran , die später nach Wiesbaden zog und dort ein
Mädcheninstitut gründete , nahm sich des verwaisten Knaben an unb

erzog ihn mit mütterlicher Sorgfalt . Er besuchte da « alte Gymnasium
zu Idstein unter Direktor Snell seil 1812 , fiedelte 1817 mit bet Schule
nach Weilburg über unb wurde von dort , achtzehn Jahre alt , 1821 zur
Universität entlassen . Er ftubirte zu Heidelberg und Göttingen . An
beiden Ihtiueifi täten beherrschten damals , wie wir wissen , bie freiheit¬
lichen Ideen die Gemüther Jiingdeutschlands , und die gerade er¬

gangenen Karlsbader Beschlüsse, die jene Ideen dekäiupseu sollten ,
konnten ihre Zwecke nut äußerlich , also unvollkommen erreichen .
Auch der junge Hergenhahn wurde ber Freiheit gewonnen . Er war

sehr fleißig . Nach sechssemestrigem Stubium bet Recht «- nnb staats »

Wissenschaft machte er 1824 sein nassauisches Staatsexamen mit solchem
Erfolge , baß er alsbald eine Anstellung als Prokurator beim yep
geeicht zu Wiesbaden erhielt . Er verheirathete sich 1829 mit Pauline
Sulzer aus Magdebiitg . Als 1832 die Wiesbadener zur Strafe dafür ,
daß sie fortschrittlich gewählt Hanen , ihr Hofgericht verloren , siedelte
Hergenhahn mit diesem nach Usingen über . Allein die gerade tarne .!?

erneut einsetzende Reaktion verleidete ihm den Staatsdienst ; er schied

aus letzterem auS unb ließ sich als Privatauwalt in Wiesbaden mebrr .
Sou hier au « trat er insgeheim mit den badischen Jreiheitsmännern ,
die er bereit « bei seinem Aufenthalte in Heidelberg kennen gelernt
batte , in innigere Verbindung , namentlich mit den verabschiedeten

Professoren Karl Theodor Weicker unb Karl v . Rotteck , sowie mit

Adam v . Jtzstein . Nach bem Tobe Herzog Wilhelm «, im Jahre 1840 ,
da auch mit bem Thronwechsel in Preußen eine neue Aera zu be¬

ginnen schien , wurde Hergenhahn wieder Staatsbeamte ?, und zwar
Prokurator am Oberappellationsgericht zu Wiesbaden , als welcher
tr bie Revolution siegreich durchführen half .

Am 16 . April 1848 zum Staatuiinifter berufen , verblieb er in

dieser Stellung bie zum 11 . Juni 1849 , also knapp vierzehn Monate .
Man wählte ihn , wie erwähnt , auch als Abgeordneten zum deutschen
Parlament . Er sah iirdetz bald ein , daß ber weiteren freiheitlichen
Entwickelung in Nassau ber Hemmschuh angelegt werben sollte und
wollte hierin ebenso wenig mirthun als den republikanischen Extra -

vagauzen Vorschub leisten . Da er sich auf Niemandem mehr ver¬

lassen konnte , erbat er seine Entlassung , und ber Landesherr liefe
ihn als verbraucht fallen . Doch blieb er Parlatnents - Abgeorbneler
unb erhielt vorn Herzoge , wie etwa heutzutage bie preußischen
Exminifter , feinen VersorgungSposteit , iitbem er zum Ober »

appellationsgerichtsrath und Generalstaatsprokurator ernannt

R . einstmals geliehene acht Groschen . Kaum hatte er den Gegen¬
stand an sich gebracht , al « 81., ber sich nach Gewohnheit unnütz
machte , von handfesten Gästen auf die Straße geworfen wurde .
Anderen TagS hat L . das Pfand , von deffen Wesenheit er sich
keinen Aufschluß geben konnte , in einer Wirthschaf , auf dem
Michelsberg gezeigt . Niemand bet Gäste aber konnte sich erinnern ,
je ein so merkwürdiges Geräth gesehen zu haben , bis endlich ein
kundigerer Metzgerbursche kam und die Geschichte erklärte . Nun
wurde dem L . gerathen , das Pfaubobjekt auf bie Polizei zu tragen ;
der aber , bazu zu trag , warf es auf die Strafee . Er ist nun des
Diebstahls angeklagt , wird aber freigesprochen .

Kehle Nachrichten .
C o n t ine n t al - T eie graph en - Compagnie .

London , 15 . April . Heute Abend sand im „ Hotel Metropole "

daSJahreSfest de « deutschen Hospitals in Dalston unter Vorsitz de «
Baron Roder und unter Theiluahnre ber Mitglieder der deutschen
und österreichisch -ungarischen Botschaft statt . Die Jahresbeiträge be¬
liefen sich auf 3020 Pfund , darunter 200 Pfund vom deutschen
Kaiser und 50 Pfund Dom Kaiser von Oesterreich . Außerdem
wurden 3335 Pfund für besondere Zwecke gesammelt .

London , 16 . April . „ Daily Mail " berichtet ans Peking ,
ber Hafen von Talienwan sei bnrch russische Truppen besetzt worden ,
lieber dem Hasen wehe die russische Flagge .

Depetchendüreau Herold .

Krrlin , 15 . April . In ber letzten Nacht ist in der Hasenhaide
bei Berlin ein Lustmord Beruht worden , und zwar au dem Dienst¬
mädchen Louise Günther aus Berlin . Die Leiche war vollständig
entkleidet , der Unterleib von der Brust aus in feiner ganzen Länge
ausgeschlitzt und schrecklich verstümmelt . Der Mörder ist noch nicht
entdeckt , doch hält man denselben für einen Schlächter , zumal die
Mutter ber Ermordeten aus ben Gesprächen ihrer Tochter etwa «
von einem Schlächter gehört zu haben glaubt .

Koriin , 16 . April . Nach einer A msterdamer Meldung
wird die Verlobung ber Königin Wilhelmine mit bem
Prinzen Ber uhard von Weimar am Krönungstage bet
Königin bekannt gegeben werden . — Das Polizei -Präsidium hat
auf bie Entdeckung de « Mörders der Louise Günther eine
Belohnung von 1000 Mk . ausgesetzt .

grnttitfdjnidg , 15 . April . Die „ Braunschweiger Neuesten
Nachrichten

" melden : Heute Vormittag feuerte auf dem Siegesplatze
ber 39 Jahre alte arbeitsscheue Wiebecke zwei Revolverschüsse
auf seine getrennt von ihm lebenbe Ehefrau ab , wodurch diese am
Kopf und am Genick tödtliche Verletzungen davoutrug . Sodann
schofe sich Wiedecke selbst eine Kugel in den Kopf und verletzte sich
schiver . Beide wurden in da « städtüche Krankenhaus verbracht .
Der Grund zu ber That ist darin zu suchen , daß sich die Frau
weigerte , zu ihrem Manne znrückzukehren .

Posen , 16 . April . Polnische Blätter melden , bafe zahlreiche
Eisenbahn - und Postbeamte polnischer Nationalität in den Regierungs¬
bezirken Posen , Broniberg und Marienberg plötzlich aus dienst¬
lichen Rücksichten nach Rheinland , Westfalen , Hannover und
Pommern versetzt worden seien .

Wien , 16 . April . Gestern sand zwischen einem Reichsraths -

Abgeordneten aus Nieder - Oesterreich , der Reserveoffizier ist , und
einem Hufaren -Lieutenant ein Z w e i k a m p s unter schweren Be -

bingungen statt . Der Abgeordnete wurde verwundet . — In Kiew ,
Petersburg , Moskau und Odeffn sind , wie von dort gemeldet wird ,
zahlreiche Studenten und Studentinnen unter dem Ver¬
dacht ber Betheiligung an sozialistischen Umtrieben ver¬
haftet worden .

Lemberg , 15 . April . Die Weichsel steigt rapide . Bis
heute Vormittag stand sie bereits 2 Meter über ber normalen Höhr .
— Infolge bc8 andauernden Regen « fand bei Pralkowice ein großer
Bergsturz statt .

Triest , 16 . April . Die Kundgebungen gegen die anti -

sozialistische Konferenz in ber Antonius - Kirche wiederholten sich
gestern Abend in verstärktem Maße . Die Sicherheitswache wurde
beim Zerstreuen ber Manifestanten mit Steinen beworfen , wobei

zwei Wachsente verwundet wurden . Zahlreiche Verhastnngeii wurden
vorgenommen . Militär war ausgeruckt , trat jedoch nicht in Aktion .
Die Ruhe war um 11 Uhr Abends wiederhergestellt .

KotksrvirlhschaMches .

Geldmarkt . Eoursbericht der Frankfurter Börse
vorn 16 . April , Mittag « 12 ' / , Uhr . Credit - Actien 299 ' / -, Disconto -
Commandit 196 .80 , Staatsbahn - Aclien — , Lombarden
64 ' /, , Gotthardba hn - Aktien 147 . 10 , Centralbahn 137 .50 , Nord -

ostbahn 100 .50 , llnionbahn — .— , Lanrahiitte - Aclien 182 .50 ,
Gelseirliichener Bergwerks - Aktien 178 .— , Bochumei 208 .— , Harveuer
177 .50 , 3 - procentige Mexikaner — , 6 - prorentige Mexikaner 94 .80 ,
Italiener — , Dresdener Bank 158 .20 , Darmstädter Bank 158 .20 ,
Berliner Handel « - Gesellschaft — .— , Deutsche Bank 196 .80 . —

Tendenz : schwächer bei sehr stillem Geschäft .
Wien , 16 . April . Oesterreichische Kredit - Actieu 354 .25 ,

Staairbahn - Slctie » 343 .40 , Lombarden 73 .20 , Mark - Noten 58 .91 .

Die Ai » e « d - A « sgi » ve enthält 1 Beilage .

Beranhoortli » füt t>tn ysNUfchen und feuiUtton . ThiU . 31). Schulte oom « rühl ,
für den übrigen Theil und die Anzeigen : C Rbtherdt ; Beide tn Wiesbaden
Druck und Berlar der L. Sch ellenderg ' fchen Hof-Bnchdruckerei in Wiesbaden .

wurde , stach der Auflösung des Frankfurter Parlament « sah
ihn dasjenige zu Erfurt unter feinen Mitgliedern , und auch
im nassauischen Landtag erschallte fortgesetzt seine Stimme im
Sinne freiheitlicher Entwickelung ber Volksrechte . Der Landes¬
herr blieb seinem früheren Minister bie fünfziger Jahre hin¬
durch gewogen ; noch 1860 erfolgte feine Ernennung zum Direktor
de« Hos- unb Appellationsgerichtes zu Dillenburg ; 1861 kam er in

gleicher Stellung an dasjenige zu Wiesbaden . Mit diesem Jahre
aber setzte bekanntlich , dem naffauikchen Staate zum Unheil , die
Reaktion schärfer denn je ein . Der Freiheitsmann , der nicht
schweigen konnte , war ihr blutig verhaßt , und diesen Haß dokninen -

iirte sie dadurch , daß sie den hohen Staatsbeamten 1864 durch Er -

neulSkug zum Landesbankdirektor begrabirte .

Doch Zeiten unb Geschicke wechseln . Das Kriegsglück von 1866
entschied gegen Nassau , das von Preußen annektirt wurde . Der
schon alternde zurückgesetzte VolkSmann wurde von König Wilhelm

znm Leiter des GejammtministeriumS und speziell derJnstizabtheilnng ,
znm zweiten Stale also zur höchsten Etelluilg in Nassau , berufen ,
aber unter anderen Verhältnissen . Znm zweiten Male auch gehörte
er einem (onftituirenbeu deutschen Parlamente an , aus dem der

norddeutsche Reichstag , der Vorläufer des deutschen , erwuchs . Nach
ber Neuordnung ber Dinge in (einer engeren Heimath zog sich Hergen¬
hahn 1867 an « dem politischen Leben ganz zurück , auf den Posten
eines Präsidenten des Hof - und AppellationSgericht «, später ( nach
der Umgestaltting des Justizwesens ) ersten Präsidenten desAppellationS -

gerichts zu Wiesbaden . Er erlebte bie Freude , die Seinen wohl¬
versorgt , feinen ältesten Sohn , August Hergenhahn , sogar in der
Stelle eine « Polizeipräsidenten zu Frankfurt zu sehen ; bann starb
er nach langem Krankenlager an einem schmerzhaften - erzleiden , am
29 . Dezember 1874 . Am Neujahrstage sand die Beerdigung Vater

Hergenhahn « unter überaus großer Letheiliguna zu Wiesbaden statt .
Der nassauische Märzminister war ein Mann von glänzenden

Gaben . Ein gute « Gedächtniß , ein rasche « Auffassungsvermögen ,
ein sicher orieutirenber Blick , eine klare Darstellungsweife , eine un¬
verwüstliche Arbeitskraft neben gediegener allseitiger Bildung unb

reicher praktischer Erfahrung waren ihm eigen . Religiös -sittlicher
Sinn und seltene Herzensgüte zierten ihn . Letztere sprach auch an «
dem offenen , milden Antlitze , das von starkem Haupthaare und einem
kurzen HalSkranzdarte umrahmt war . So lebt tm Andenken seiner
Zeitgenossen und im Bilde Vater Hergenhahn feit , unb die » An¬
denken bleibt in Ehren .
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Unterstützungsbund .

esteht feit 1876 . Bcftfuudirte Sterbekasse am Platze . Zahlt

für Bau - und

Fachschule 3

Kunstgewerbetreibende

Gashahnes . 4762

F355

in Auswahl bei 4817 w

billig .

P

Säm mtliche

Schulbücher
,

Louis Ries Sohu
, e5227

Wilhelmstr . 14 Wilhelmstr . 14 .

e3ES6E
gl

L

ca . 20 Sorten von 6 Mk . an . 3825

Fl . 1 .50 Mk .

K

3068 '

i

4

0 .70
0 .65

0 .90
0 .85

Von Herrn Geh . Hofrath Prof . Dr . Fresenius
untersucht und vollständig rein befunden ,
daher für Kranke und Reconvalescenten sehr

w
2J

L . Schwenck
, Mühlgasse 9 .

Specialität in Strumpfwaaren .

bei 10 Flaschen
. 20 „

Bester Ersatz für Malaga und Ungarweine .

Willi . Heinr . Birck .
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

*

3

gr
m

vc
6

Ul'

Telephon No . 216 .
Weinkellereien i

Adelheidstr . 41 u . 40 , Moritzitr . 38 ,
sowie Oranienstr . ( Oberrealschule ) .

Niederlagen bei den Herren : 2810
Jul . Praetorin » , Kirchgasse 28 .
Chr . Tauber , Kirchgasse 6 .
J . Ulrich , Friedrichstrasse 11 .

Nicol
.
Kölsch

Kgl. Hoflieferant .

Offerire

Gliililiclitbrenner
'
complet ) mit Glühkörper und Cy linder

zu Mark 3 —
,

la la € rlühkörper , einzeln , Mk . 0,70 .

Gasselbstzünder
,

keine Streichhölzer mehr , zündet durch Oeffnen des

empfehlenswerth .
Vermouth di Torino

von Franc . Cinzano & Co .,
Marsala extra

, , vecchio
, , , , superiore

von Florio & Co ., Palermo ,
Moscato dolce , vorzügl . Dessert -

und Frühstückswein
bei 10 Flaschen

Staatlich und städtisch subventionirt .

Beginn des Sommerhalbjahres am 2 . Mai . Schulgeld pro Halbjahr 18 Mk .
'

Nähere Auskunft und Programme kostenlos . ..... 1 —

Besteht _________ ______________ _ - . . „ W
den Hinterbliebenen versterbender Mitglieder sofort nach
Anznge des Tods 1000 Mk . Unterstützung . Ausgenommen
werden männliche lind weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens¬

jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunft beim Vorsitzenden
Herrn C . Rötiierdt , Bertramstraße 4 , 2 , und Langgaffe 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern . F305

Sweater
,

Radfahrstrünipfe,
Artel

Kaufhans Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 . 4

1 .40
1 .80
2 .50

Wiesbaden
,

J
.

Stamm
,

Grosse Borgstrasse 1
,

Tuch -
, Mode - und Manufactur - Waaren .

ZS « ..... ...
. , , , r . Buchhandlung , i
dauerhaften Ein -

Kirchgasse
bänden . zwischen Friedrich - und

Faulbrunnenstrasse . I
495 |

Für 3 '

/ « Mark eine grosse ,
fein bemalte Waschgarnitnr , |

5 Theile , tadellose Waare . Ausstellung im Schaufenster . Bessere Garnituren in Auswahl seh

fehl
.
Mexico- Impoit n

in verschiedenen Preislagen frisch eingetroffen .

Für Frühjahr und Sommer
empfehle ich meine eingegangenen

Neuheiten

Damen - Kleiderstoffen
, |

Sport - und Confections - Stoffen
,

O

Herren - und Knaben - Anzug -
,

Ueberzieher - und E

Hosen - Stoffen
, M

geschmackvoller Musterung in bekannt soliden Qualitäten

zu reellen Preisen .

Italienische Roihweine
speeiell Sizilianer ,

unter Garantie f . absolute Reinheit !

Capo FI . 60 Pf ., bei 10 Fl . 55 Pf ., per Ltr . im
Fässel 65 Pf . , kräftiger angenehmer Tischwein .

Grazia Fl . 75 Pf , bei 10 Fl . 70 Pf . , per Ltr .
im Fässel 80 Pf . , gehaltvoll , saftig und reif .

Von Herrn Geh . Hofrath Prof . Dr . Fresenius
untersucht und vollständig rein befunden ,
daher für Kranke u . Reconvalescenten besonders
empfehlenswerth .

Paleo vecchio Fl . 85 Pf . , bei 10 Fl . 80 Pf .,
per Ltr . im Fässel 90 Pf ., kräftig und saftig .

Pezza grande Fl . 1 Mk ., bei 10 Fl . 90 Pf .,
per Ltr . im Fässel 1 .10 Mk . , voll , reif u . kräftig .

Pezza di gala Fl . 1 .20 Mk ., bei 10 Fl .
1 .10 Mk ., per Ltr . im Fässel 1 .30 Mk ., fein -
tönig , elegant .

Marchesana Fl . 1 .50 Mk ., bei 10 Fl . 1 .40 Mk .,
per Ltr . im Fässel 1 .60 Mk ., bouquetreicher
Edelwein , edle Herbe .

Lieferung in Fässel von 85 Liter ab .
Die Weine von Sizilien , welches früher die

Kornkammer der Römer , jetzt mit Recht in
Folge seiner grossen Production der Weinkeller
Italiens genannt wird , zählen zu den besten
Italiens .

Speeiell obige Marken stammen aus
Weinbergen , die auf den Ausläufern des
Aetna , also vulkanischer Erde , liegen
und im mildesten Klima Italiens ge¬
wachsen sind . Die guten Lagen bedingen
natürlich auch die Qualität der Weine . Daher
wurden schon in den sechziger Jahren diese
Weine von den Franzosen mit Vorliebe wegen
ihres angenehmen — nicht saueren noch
herben — bouquetreichen u . kräftigen
Geschmacks aufgekauft .

Meine Sizilianer Rothweine kann ich daher
bei viel billigeren Preisen als vorzügl . Ersatz für
besten Bordeaux empfehlen .

I | 0 .76 Mk .

W * Von den meisten Fremden besucht !

aufhaiis Caspar Führer, " ftür Kirchgasse48. T,X "

Grösstes Geschäft Wiesbadens für Reisegeschenke und Andenken .

Reizende Äieuheiten in Artikeln zu 50 Pf . , 1 Mk . bis 3 Mk . treffen täglich ein .
Moderne Galanterie - , Bijouterie -, Leder - , Luxus - u . Gebrauchs - Gegenstände , Reise - Körbe , Reise - Artikel ,
Handkoffer , Touristentaschen , Rucksäcke etc . Specialität in Klappstühlen , Kinderwagen , Sportwagen ,

Kinder - Stühlen etc . 5191

Billige feste Preise . — Versand nach allen Plätzen der Welt .

Permanente grossartigste Spiel waaren - und Puppen - Ausstellung
am Platz .

Das grösste Kinderwagen - Lager am Platz
unterhält stets das

Kaufhaus Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 .

Durch waggonweisen Bezug hervorragend billig .

Grossartige Nummern in der Preislage von Mk . 20 — 40 ,
mit Gummirädern schon für Mk . 26 .

Reichste Auswahl in den feinsten Neuheiten bis zu Mk . 125 .

Achtung ! Wichtig ! Jede Mutter beachte :
Nur neue Wagen , Vermiethen und Eintausch gebrauchter Wagen
findet bei mir nicht statt . Reparaturen und Aufziehen von
Gummireifen , alle Einzeltheile stets vorräthig .

Kinder - Stuhle von 1 Mk . an , Pat . - Kinder - Stühle

zum Hoch - und Niedrigstellen von 6 Mk . an , Sportwagen in

luH

TUNGEN



U. I

Mai - Bowle !
per Fl . Mk .Rheinwein . . .

Laubenheimer
Mous . Rheinwein

1 .35 ,
4186

Hochh . Riesling Sect „ „
Apfelwein ..... „ „
Apfelwein - See * . . . „ „

Maikräuter empfiehlt

3
f
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Sampang in Bewegung setzenden beiden Ruderknechte müssen
häufig ihre Arbeit unterbrechen und mit Stangen , mit

Händen und Füßen unser Boot von Nachbarkähnen ab -

stoßen . Wohnen doch über 100000 Menschen hier auf dem

Wasser , der Mehrzahl nach in den sogenannten Hausbooten ,
von denen ganze Flottillen am Ufer liegen . Zahlreich sind

ferner die schon geschilderten Tretboote vorhanden , andere

größere Schiffe werden vom Vordertheil aus von zehn bis

zwölf stämmigen Bootsleuten gerudert , Dschunken kommen

einhergesegelt , Fischer werfen ihre Netze aus , dort ziehen
kleine Gemüse - und Obst - Kähne dahin , und nun kreuzt

unsere Fahrt ein chinesisches Militärboot , ein alter Holz¬

kasten , vorn und hinten mit je einem schweren Geschütz und

mehreren Feldschlangen versehen , die Waffen der Bemannung

vor der Hauptkajüte aufgestellt .
Die übrigen Schiffen müssen aber nicht allzuviel Ver¬

trauen zu diesen Militärbooten haben , denn die meisten der

größeren Fahrzeuge sind ganz kriegsmäßig ausgerüstet , mit

allerdings recht alterthümlichen Geschützen , mit Gewehren

und Schwertern . Die Piraterei ist ja noch in vollem

Schwünge ; vor wenigen Wochen erst wurde ein kleines

chinesisches Dampfboot auf dem Perlfluffe zwischen Honam

und Shameen ausgeplündert , also unmittelbar bei der Stadt

und gegenüber der europäischen Ansiedelung . Eine Dschunke

legte plötzlich breitseits , mehrere Chinesen sprangen auf das

Dampfboot und zwangen mit vorgehaltenen Revolvern den

Kapitän und Steuermann , zu stoppen , im Nu wurde Alles ,
was werthvoll war ( im Ganzen für über tausend Dollars ) ,

ausgeraubt , und die Dschunke segelte dann schnell weiter .

Wird die Verfolgung nicht sofort ausgenommen , so ist ein

Erreichen unmöglich , diese Dschunken sehen sich wie ein Ei

dem andern ähnlich , und viele vom Fluß ausgehende Kanüle

erleichtern die Flucht und das Verbergen .

an der Schale , und ein breites Entenschnäbelein ragt nett «

gierig in die Welt . — In anderen Körben konnten wir dem

Auskriechen zusehen , viele der Thierchen krochen noch mit

ihren Schaalen herum , alle aber schienen sich höchst vergnügt
ihres neuen Lebens zu freuen , wenn ich die Entensprache
richtig verstanden habe — und ein Journalist hat ja darin

etwas Erfahrung ! —

Nun aber lade ich meine lieben Leser zu einer ganz be¬

sonderen Cantoner Sehenswürdigkeit , zu einem Besuch der

Blumen - Boote , ein . Nicht wahr , das klingt schon so schön
poetisch ? Wir unternehmen die Fahrt erst Abends , so um

die neunte Stunde , und ein Tampang nimmt uns auf .

Unser Ziel liegt auf dem linken Ufer des Perlflusses , an

ungezählten Hausbooten fahren wir vorüber , die schwälende »

Opferstangen , die wie Räucherkerzen brennen , sind vor dem

Altäre angezündet , und die Familien hocken einträglich um

eine große Schüssel , aus der mit den Stäbchen die Bissen
herausgefischt werden . Was ist dort aber nun für ein Heller

Schein auf dem Wasser ? Aus großen , vorn offenen Booten

leuchtet Heller Lampen - und Kerzenschimmer heraus und er¬

tönt allerhand Musik , oder doch so etwas , was Musik sein

soll — die Blumenboote sinds , an denen wir jetzt anlegen .

Zu beiden Seiten eines auf Pontons ruhenden breiten Holz¬
steges , dessen Bohlen aber mancherlei Lücken lassen , sind wohl

je fünfzehn Blumenboote verankert , in deren Inneres man ,

von der Bohle aus , auf einigen Stufen gelangt . Dieses

Innere ist hübsch mit Bildern , Spiegel , Lampen ausgestattet ,
die Möbel sind mit gestickten , meist rothen Seidenbezügen

überzogen . Die gleichfalls fast immer rothen Wände sind

mit durchbrochenen Goldleisten bedeckt , das Ganze wirkt

äußerst freundlich und ansprechend . Aber wo sind die

Blumen ? O , auch für die ist gesorgt , in Gestalt zahlreicher

niedlicher Chinesinnen , die in ihren coquelten Seiden -

gewändern , mit den völlig weiß geschminkten Gesichtern , den

rothen Lippen und den schwarzen Augen in denselben , sowie

dem glattanliegenden glänzenden schwarzen Haar einen

puppenmäßigen Eindruck machen .

Es sind ganz junge Dinger , diese „ Blumen "
, wie sie

die höflichen Chinesen bezeichnen , sie übernehmen die Unter¬

haltung bei den Tafeleien , die hier veranstaltet werden , und

halten mit ihren musikalischen Talenten nicht zurück . Wir

ließen uns häuslich auf der Veranda eines der größeren

Blumenboote nieder , zu denen die erwähnte Brücke führt ,

und hörten an zehn Minuten dem von den quiekenden

Tönen des Jen , eines zwei Saiten - Jnstrumentes , begleiteten

„ Gesänge
" der Huldinnen zu , aber man bekam sofort das

Verlangen nach einem tüchtigen Choleraschnaps . Höchst wohl¬

gefällig lauschten die den wohlhabenden Klassen angehörenden

Chinesen , in einzelnen Gruppen saßen sie umher , tafelnd ,

spielend , rauchend , und immer neue Porzellanschälchen des

heißen Reisweins wurden ihnen von zarten Händen kredenzt .

Mögen die Lebensgewohnheiten und Ansichten der

einzelnen Völker auch noch so weit auseinandergehen , in

gewissen Sachen stimnten doch alle überein , und besonders

in der Erkenntniß der Wahrheit des : „ Wer nicht liebt

Wein , Weib und Gesang , der bleibt ein Narr sein Leben

A . Blumauer . |»

a ^ » » * » #
'
» * » * * » » » * ¥ * » * » » » » » * * * * * » * * » * » l

( Nachdruck verboten .)

Um die Erde .

---- - Reisebriefe von Aanl Lindenberg ,

xxvn .
A n I Am Theater . — Flutzleben . — Piraterei . — Künstliche
V Ilii Entenzucht . — Besuch der Blumenboote .

Canto « , 2 . Februar .

Isf . Nicht weit von diesem Tempel befindet sich eins der

gläser von wahrhaft kanonenmäßiger Größe .

Erleichtert athmete ich auf , als ich den von schwüler
Luft erfüllten Saal verlassen und das Bambus - Gitterthor ,

8 Kelches den Ein - und Ausgang bildet , hinter mir hatte .

MWenn in solch ' überfülltem , nur eine Art Luke als Aus -
- dang habendem Raum einmal Feuer ausbricht , so ist Alles

Uvrrloren ! Vor einer Reihe von Jahren brannte in Canton

jKfethi Theater ab , es kamen dabei „ nut " zweitausend Personen
Leben ! —

Auf der Fahrt nach der Honam - Jnsel , sowie weiter den

^ Strorn hinauf lernt man so recht das Leben auf letzterem

^ kennen . Es ist ein völlig verwirrendes Getriebe , und trotz
der beträchtlichen Breite des Flusses hat man alle Augen¬
blicke Zusammenstöße mit anderen Booten , und die unseren

Süßigkeiten aus Pappschachteln und Seidenbeutel , mehrere

heizten ihre reizend ausgeputzten Kleinen , Diese und Jene

L tekachteten sich die vornehmeren Zopfträger durch Opern -

- ganz phantastisch aus , viele der meist jungen Damen

rauchten aus der metallenen Wasserpfeife , andere naschten

An einem dieser Kanäle liegen die Enten - Fabriken .

Bitte , kein ironisches Lächeln von wegen der Enten und

der Schriftstellerei , diese Enten , von denen ich hier spreche ,

bestehen thatsächlich , d . h . nachdem sie künstlich ausgebrütet

worden sind . Man tritt in einen großen Raum ein , auch

einer Scheune ähnelnd , in flachen , breiten Körben wibbeln

und kribbeln Hunderte kleiner gelber Entchen durcheinander ,

die nach einigen Tagen auf die „ Weide "
, große Wiesen¬

flächen zu beiden Seiten des Perlflusses , gebracht werden .

Der uns Mrende Chinese öffnet eine der an der rechten

Wand angebrachten Thüren , eine Backofenhitze strömt uns

entgegen , auf Gestellen liegen in Körben Tausende von

Enteneiern , jedes von einer gleichmäßigen Hitze erwärmt , und

zwar so heiß , daß man es kaum anzufassen vermag . Auf

Hühnersteigen klettern wir zum ersten Stockwerk empor , hier

ist
' s etwas luftiger , gleichfalls in Körben Tausende von

Eiern , aber weniger warm , dann geht
' s zum zweiten Stock¬

werk , hier knisterts und knasterts überall , der Chinese hält

mir ein Ei ans Ohr , man Höri deutlich , wie sich
' s darin

bewegt und regt , dann holt er aus einem anderen Korbe

ein Ei und legt es mir in die Hand , mich , natürlich

pantomimisch , bittend , die Uhr herauszuziehen — in zwei

Minuten , bedeutet er , würde ich etwas am Ei sehen . Und ----- -

noch ist nicht die kurze Frist um , da pochts und hämmerts lang !

größten Theater Cantons , es war jetzt , um die fünfte Nach -

« ittagsstunde , bereits „ proppevoll
"

, und immer neue Sänften

yahten und setzten die Insassen und Insassinnen ab . Aus

Stein gebaut und vo l̂ außen wie ein Speicher erscheinend ,
machte das Innere einen ganz scheunenmäßigen Eindruck ;

schmutzig und düster der riesige Zuschauerraum und von

K
"

irr Beschaffenheit die Bühne , die nur eine Stubenkulisse
ies mit zwei roth - und grünverhängten Thüren , durch

Lsvelche die Schauspieler aus - und eingingen ; zwei von ihnen

spielten auf das Täuschendste Frauenrollen , besonders die

Nachahmung der Stimmen war verblüffend . Unten im

- - Parquet , das durch Drahtgitter in verschiedene Abtheilungen
zergliedert war , saßen die gewöhnlicheren Chinesen , so eng

zusammen wie gepökelte Häringe , oben auf den Gallerieen

machten sich die Reicheren breit , und die ganze linke Gallerte

war nur von Chinesinnen besetzt (die im Theater von den

Männern getrennt sitzen müssen ) , von denen viele in ihren

M prunkenden Seidenkostümen erschienen waren . Aller Gesichter
waren völlig weiß geschminkt , es sah bei dem Dämmerlicht

AASA « * * * » » » * » * * * * « O *

ES wundert Dich , daß ein so garstig Ding ,
Wie eine Raupe ist , zum schämten Schmetterling f*

In wenig Wochen wird — mich wundert ' - nicht . L
Denn wißt , auch manche Schöne kriecht £
Als Raupe Morgens aus dem Bette
Und kommt als Schmetterling von der Toilette . jj

Malta - Kartoffeln
5 Pfd . 50 Pf . ,

fff . Matjes - Häringe
W empfiehlt 5115

Ohr . Kei per , Webergasse 34 .

| Telephon 448 __ _

Plätze zu » en Kaiser - Vorstellungen werden zur Ver -

mittlung stets augedoten und verlangt Hettmundstratze W «

Part . U , früher Saalgasse 34 .

Restaurant Bahnholz ,

am Jdsteinerweg , herrlichstes Panorama , ist durchs Dambachthah

Kapellcnstraße , über den Neroberg , sowie durch den Rundfahrweg

( Kaiser - Friedrich - Eiche ) bequem zu erreichen .

Für vorzügliche Küche un » Keller ist reichlich gesorgt

und hält fich verehrlichem Publikum bei billigsten Preisen bestens

empfohlen . .
4808

I . V . : Joseph Klein ,
Restaurateur .____________

„
Tailor made .

“

Grosse Auswahl eleganter , von mir für den hiesigen Platz

engagirter Faxens ! 3668

Preislage Mk . 20 . — bis Mk . 150 .
—

.

Meyer - Schirg ,

Kranzplatz .

allerfeinste Molkerei - Centrifugenbutter ,
bei mindestens 5 Pfund ä Mk . 1 . 06 ,

in 50 = und 100 -Pfund - Tonnen entsprechend billiger .
LebenSmittcl - Consumgcfchäft der Firma C . F . W . Schwanke ,

Schwalbacherstratze 49 , gegenüber der Platterstr . Telephon 414 .

Wernhandlung .
Empfehle zu bevorstehenden Feiertagen und Coufirmationen

meine selbstäezogenen Natur - Weine pro Flasche von 50 Pf . an
( ohne Glas ) , in Gebinden entsprechend billiger . Proben stehen zu
Diensten . .

'
4376

H . Schumacher , HellMUNdstratzc 29 .

Taunusstrasse 60 u . Elisabethenstrasse Sl .

5J
4288

Versuchen Sie , bitte ,

von meinem Weinlager unter Garantie für reine gute
Qualität :

Bei 12 Flaschen 3 ’ /o Rabatt .

Oscar Siebert ,
— Weinkeller :

i Lokal - Sterbe - Versitherungs - Kasse .

r Mitgliederstaud : 2325 . - Vermögen : 48,000 Mk .
Sterbebeitrag : 50 Pf .

600 Mk . Sterberente werden an di « Hinterbliebene «
Urßtorbener Mitglieder « «zahlt . — Aufnahme zu jeder Zeit .
— Anmeldungen bei den Herren : Heil , Hellinundinaße 37 ;
RUbaamen , Wellritzstr . 51 ; Lenins , Karlstr . 16 , sowie beim

lkaflenboten A ' oil - Russong , Oranienstr . 25 . F 304

Laubenheimer per Flasche 55 Pf .

Niersteiner „ „
60 „

Hochheimer „ „
90
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Bekanntmachung ,
die öffentlichen Impfungen für 1888 betreffend .

Tie diesjährige » öffentliche » Impfungen finde » im neu «".
Ratbhause , Zuumer No . 16 , Nachmittags von 5 bis 6 Uhr , an
folgenden Tagen statt : 18 . , 20 . und 21 . Mai , 3 . , 4 «, 6 . , 7 . ,
8 . , 16 . , 17 . , 18 . , 20 . , 21 . und 22 . Juni .

Der Eingang zum Jmpflokal erfolgt durch das Portal gegen¬
über dem Hotel „ Zum grünen Wald "

.
Eine Woche nach der Impfung sind die geimpften Kinder zur

Prüfung des Erfolges im Impftermin vorzustellen . Nachschau
findet Nachmittags von 5 — 6 Uhr statt .

Die Angehörigen dürfen sich erst nach Empfangnahme des vor -
gcschriebenen Impfscheines aus dem Jmpsiokale entfernen .

Die Angehörigen der Impflinge ( Eltern , Pflegceliern und
Vormünder ) werden ersucht , ihre Kinder bezw . Pflegebefohlenen
pünktlich zur Impfung und zur Nachschau zu stellen . Andernfalls
Müssen die Kinder , bei Vermeidung der im Reichsimpfgefetz an¬
gedrohten Strafen , auf eigene Kosten geimpft werden .

Jmpspflichtig sind alle im Jahre 1897 geborenen Kinder ,
soweit sie nicht mit Erfolg geimpft worden sind oder nach ärzt¬
lichem Zeugnis die natürlichen Blattern überstanden haben , ferner
diejenigen Kinder , welche in früheren Jahren wegen Krankheitzurück -
gcstcllt oder der Impfung vorschriftswidrig entzogen worden sind .

Gleichzeitig wird darauf aufmerksam gemacht , daß Abimpfungen
von Arm zu Arm nicht stattfinden und daß der zu verwendende
Zltipfstoff aus brat staatlichen Jmpfinstitut zu Cassel bezogen wird .

Verhaltungsvorschriften
für die Angehörigen der Impflinge .

§ 1 . Ans einem Hause , in welchem ansteckende Krankheiten wie
Scharlach , Masern , Diphtheritis , Kroup , Keuchhusten , Flecktyphus ,
rosenartige Entzündungen oder die natürlichen Pocken herrschen ,
dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termine nicht gebracht
werden .

Erwachsene haben sich aus solchen Häusern an diesen Tagen
ebenfalls vom Impftermin fern zu halten . Die Impfungen von
Kindern aus solchen Häuser » finden später statt und werden öffentliche
Bekanntmachungen f. Z . ergehen .

8 2 . Die Kinder müssen zum Impftermine mit reingewaschenem
Körper und mit reinen Kleidern gebracht werden .

§ 3 . Auch nach dem Impfen ist möglichst große Reinhaltung
des Impflings die wichtigste Pflicht .

§ 4 . Wenn das tägliche Baden des Impflings nicht aus¬
führbar ist , so versäume man wenigstens die tägliche sorgfältige
Abwaschung nicht .

§ 5 . Die Nahrung des Kindes bleibe unverändert .
8 6 . Bei günstigem Wetter darf dasselbe in ' s Freie gebracht

werden . Man vermeide im Hochsommer nur die heißesten Tages¬
stunden und die direkte Sonnenhitze .

8,7 . Die Impfstellen sind mit der größten Sorgfalt vor dem
Aufreibeu , Zerkratzen und vor Beschmutzung zn bewahren . Die
Hemdärmel müssen hinreichend weit sein , damit sie nicht durch
Scheuern die Impfstellen reizen .

§ 8 . Nach der erfolgreichen Impfung zeigen sich vom vierten
Lage ab kleine Bläschen , welche sich in der Regel bis zum neunten
Tage unter mäßigem Fieber vergrößern und zu erhabenen , von
einem rothen Entzündungshofe umgebenen Schutzpocken entwickeln .
Dieselben enthalten eine klare Flüssigkeit , welche sich am achten
Tage zu trüben beginnt . Vom zehnten bis zwölften Tage beginnen
die Pocken zu einem Schorfe einzutrocknen , der nach 3 bis 4 Wochen
von selbst abfällt .

Die Eiltnahme der Lymphe zum Zwecke weiterer Impfung ist
schme ^ los und bringt dem Kinde keinen Nachtheil .

Wird sie unterlassen , so pflegen sich die Pocken von selbst zu
öffnen .

§ 9 . Bei regelmäßigem Verlaufe der Jmpfpocken ist ein
Verband überflüssig , falls aber in der nächsten Umgebung derselben
eine starke , breite Röthe entstehen sollte , oder wenn die Pocken sich
öffnen , so umwickelt man den Oberarm mit einem in Baumöl
getauchten oder noch besser mit Vaseline bestrichenen kleinen Lein¬
wandläppchen .

Bei jeder erheblichen , nach der Impfung entstehenden Erkrankung
ist ei » Arzt zuzuziehen .

§ 10 . An einem im Impftermine bekannt zu gebenden Tage
erscheinen die Impflinge zur Nachschau . Dieselben erhalten , wenn
die Impfung Ersolg hatte , an diesem Tage den Impfschein . Der
letztere ist sorgfältig zu verwahren .

§ 11 . Kann ein Kind am Tage der Nachschau wegen erheblicher
Erkrankung , oder weil in dem Hause eine ansteckende Krankheit
herrscht ( § 1 .) , nicht in das Jmpflokal gebracht werden , so haben
die Eltern oder deren Vertreter dieses spätestens am Terminstage
dem Jmpfarztr anzuzeigen . *

Wiesbaden , den 12 . April 1898 .
Der Polizei - Präsident .

K . Prinz von Raiibor .

Weinbergspfähle .

Montag , den 18 . April 1898 , Nachmittags
4 Uhr , werden in dem Domanial - Weingut Nero¬

berg 367 Gebund abgängige Weinbergspfähle in
31 Loosen öffentlich versteigert . F 250

Wiesbaden , den 14 . April 1898 .

Königliches Domänen - Rentamt .

Einladung ,
die Vornahme der Neuwahlen znm Communallandtage betreffend .

Durch Verfügung des Herrn Ober - Präsidenten der Provinz
Hessen - Nassau , vom 19 . März 1898 , ist die Vornahme der Neuwahl
der Communallandtags - Abgeordneten auf Grund der §§ 16 und
17 der Provinzialordnung vom 8 . Juni 1885 ( Ges . S . S . 247 )
angeordnet worden .

Für den Stadtkreis Wiesbaden sind in gemeinschaftlicher
Sitzung des Magistrats und der Stadwerordiieteu -Versammlung
unter dem Vorsitze des Bürgermeisters vier Abgeordnete an Stelle
der ausscheidenden Herren : Stadwerordnelkn Dr . Alberti und
Präsident Dr . Bertram , Oberbürgermeister Dr . von Jbell und
Stadtralh Weil zu wählen .

Zur Vornahme dieser Wahl wird Termin auf Dienstag , 6en
19 . 'April l . I . , Vormittags 11 Uhr , in den Bürgersaal de »
Rathhauses ( No . 36 ) anberaumt und werden dazu die Herren
Mtglieber des Magistrats und der Stadtverordneteu -Versammluug
ergeorast eiugeladen .

Die Wahl erfolgt auf die Dauer von sechs Jahren .
Im UebTigen wird aus die in ben §§ 12 bi8 21 der Provinzial -

ordunng und auf die in dem Wahlreglement zu derselben enthaltenen
Bestimmungen verwiesen . *

Wiesbaden , den 31 . März 1898 .
Der Oberbürgermeister . V. Jbell .

Bekanntmachung .
Der von der Westendstratze nach der Borkstraße ziehende

Feldweg No . 9150a des Lagerbuch » soll eingezogen werden .
Dies Vorhaben wird gemäß § 57 des ZuständiqkeitSgesetze »

vom 1 . Äugust 1883 zur öffentlichen Kenntniß gebracht , mit
dem Anfügen , daß Einwendungen hiergegen binnen einer mit dem
16 . d . M . beginnende » Frist von vier Wochen bei dem Magistrate
hier schriftlich ober zum Protokolle vorzubringen sinb .

Ei e Lituationszeichnung liegt in bet erwähnten Zeit , Vor¬
mittag - , im Rathhauie hier , auf Zimmer No . 55 , zur Einsicht aus .

Wicsvade » , den 12 . April 1898 . *

Für die Wegepolizeibehörde :
Der Oberbürgermeister . In Vertt . : Körner -

Bekanntmachung .
Behufs Vornahme von Ausbesserungen wird der sogen . Wasser -

leitungsweg von dem Feftplatz Unter den Eichen bis zum Wald¬
häuschen , im Districte Adamsthal , von heilte an für allen Fnhr -
verkehr gesperrt . *

Wiesbaden , den 13 . April 1898 .
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung ,
betr . An - und Abmeldung von Gewerbebetrieben .

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung von
Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen darauf
aufmerksam gemacht , daß gemäß § 52 de « Gewerbesteuergesetzes vom
24 . Juni 1891 und bet dazu ergangenen Anweisung be § Herrn
Finanzmiuisters vom 4 . November 1895 , Abschnitt VI , Artikel 25 ,
ein Jeder , welcher hier ben Betrieb eines stehenden Gewerbes an -
fäiigt , dem Magistrat vorher ober spätestens gleichzeitig mit bem
Beginn des Betriebes Anzeige davon zu machen hat . Die Anzeige
hat schriftlich zu erfolgen ; sie kann auch im Rathhaus , Zimmer
Ro . 5 , mündlich während der üblichen Vormittagsdienststundeu zu
Protokoll gegeben werden .

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen , welcher :
a ) das Gewerbe eines Anderen übernimmt und fortsetzt ,
b ) neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle desselben

ein anderes Gewerbe anfängt .
Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldimg eines steuer¬

pflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschriebenen Frist nicht er¬
füllt , verfällt nach § 70 des Gewerbesteuergesetzes in eine bem
hoppelten Betrag bet einjährigen Steuer gleichen Geldstrafe ,
daneben ist die vöreuthaltene Steuer zu entrichleu .

Das Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen
nach § 10 , Absatz 2 des Gesetzes vom 14 . Juli 1893 und Artikel
23 bet cit . Anweisung bei den Herren Vorsitzenden der für die
Veranlagung zuständigen Steuerausschüsse der Gewerbesteuerklassen
I und II und III und IV schriftlich abzumelden .

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt , aber nicht rechtzeitig ab -

gemelbet , so ist die Gewerbesteuer bis zur erfolgten Abmeldung
nach § 33 des Gewerbesteuergesetzes fortzueiltrichten . *

Wiesbaden , den 2 . April 1898 .
Der Magistrat . — Steuerverwaltung .

____________________ ___________
Heß .

______________ _

Bekanntmachung .
Auf Grund der Paragraphen 1 und 6 des Ortsstatuts vorn

28 . Januar 1897 , betreffend die gewerbliche Fortbildungsschule hier -
selbst , werden die Arbeitgeber hierdurch anfgefortert , alle bei ihnen
neu eintretraben , im Jahre 1897 und 1898 aus ber Schule ent¬
lassenen Arbeiter ( Gesellen , Gehülfen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter )
spätestens am 6 . Tage bes Arbeitsverhältnisses zum Eintritt in die
Fortbilbungsschule bei uns anzumelben ; aus ber Arbeit zu ent¬
lassende Schulpflichtige sind spätestens am 3 . Tage nach Lösung des
Arbeitsverhältnisses abzumelden .

Die An - und Abmelbuiigen haben im Zimmer No . 10 des
Rathhauses zu erfolgen .

Die vorgeschriebenen Formulare werden im Botenzimmer des
Rathhauses ( No . 19 ) , sowie im Büreau der Gewerbeschule kosten¬
frei ausgegeben .

Zuwiberhandlungen gegen die Meldepflicht werden nach ben
bestehenden gesetzlichen und

"
statutarischen Bestimmungen mit Geld¬

strafen bis zu 20 Mark ober im Unvermögensfalle mit Haft bis zu
drei Tagen bestraft .

Der Unterricht beginnt am Dienstag , den 3 . Mai er . ,
Abends 8 Uhr , und . haben sich alle Schulpflichtigen , mit ihrem
Schnlzeugnitz versehen , hierzu pünktlich eiuzufiuden . *

Wiesbaden , ben 5 . April 1898 .
Der Magistrat . In Vertt . : Mangold .

Bekanutmachung .
Auf Beschluß des Bunbesraths ist

1 . der Entwurf des Statuts einer freien Innung ,
2 . ber Entwurf bes Statuts einer ZwangSinmiug ,
3 . ber Entwurf eines Beschlusses der Jnnungs -Versammliillg

betr . Vorschriften zur Regelung des Lehrlingswesens ver¬
öffentlicht , sowie die Herstelluirg von Sonderabbrücken
dieser Entwürfe ber Buchbruckerei Julins Sittenfeld ,
Berlin W ., Mauerstraße 44 , übertragen worden .

Der Preis ber unter No . 1 unb 2 genannten Entwürfe , halb¬
seitig auf gutem Schreibpapier in Folioformat gedruckt , beträgt
40 Pf . pro Stück und ermäßigt sich auf 30 Pf . bei Abnahme von
25 Exemplaren und auf 25 Pf . bei Abnahme von 50 Exemplaren .

Der unter No . 3 genannte Entwurf wird jedem Exemplar des
Jnnungsstatuts unentgeltlich beigefügt . *

Wiesbaden , ben 12 . April 1898 .
Der Magistrat . In Vertt . : Mattgold .

Bekanntmachung .
Der am 17 . April 1866 zu Dombach geborene Taglöhuer

Georg Beckler unb seine Ehefrau Elisabeth « , geb . Breitenbach ,
zuletzt Hirschgraben 10 hier wohnhaft , entziehen sich ber Fürsorge
für ihre 3 Kinder , sodaß dieselben aus öffentlichen Armeumitteln
unterhalte » werden müssen . Wir bitten um Mittheilung ihres
Aufenthaltsortes . *

Wiesbaden , ben 13 . April 1898 .
Der Magistrat . Armen -Verwaltung .

Holzsteiggelder betr .
Zur alsbaldigen Einlösung ber Abfuhrscheine über Gehölz im

Stadtwalde wird hierdurch aufgesordert . *

Wiesbaden , den 14 . April 1898 .

______ ________________________________
Die Stadtrasse .

Bekanntmachung .
Montag , den 25 . April d . I . und die folgenden Tage ,

Vormittags 9 Uhr anfangeud , werden im Rathhaus -Wahlsaale ,
Marktstraßc 7 dahier , die dem städtischen Leihhause bis zum
15 . März 1898 einschließlich verfallenen Pfänder , bestehend in
Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Zinn , Kleidungsstücken , Leinen
Betten 2C. versteigert .

Bis zum 21 . April er . , können die verfallenen Pfänder von
Vormittags 8 bis 12 Uhr und Nachmittags

*2 bis 4 Uhr noch aus -
gelöst und Vormsttags von 8 bis 10 Uhr und Nachmittag » von
2 bis 3 Uhr die Pfandscheine über Metalle und sonstige, brat
Mottenfraß nicht unterworfene Psänber umgeschrieben werben .
Vom 22 . April er . ab ist das Leihhaus hierfür geschlossen . *

Wiesbaden , den 9 . April 1898 .

_________________________ Die Leihhaus - Deputation .

Bekanntmachung .
Die Lieferung von 1 Mantel , 8 Dienströcken und 9 Dienst¬

mützen für die Unterbeamten der ftäbt . Schlachthaus - unb Viehhofs¬
anlage pro 1898,99 soll öffentlich vergeben werden .

Hierfür ist Termin auf Freitag , den 22 . April 1898 ,
Nachmittags 4 Uhr , in bem Bür -mu ber Schlachthausaillage
anberaumt , wo die Bedingungen zur Einsicht offen liegen und
Offerten rechtzeitig abzugeben sind . *

Wiesbaden , ben 15 . April 1898 .
Der Vorsitzenbe der städtischen Schlachthaus - Deputation .

_____ ____________ Wagemann .______________

Bekanntmachung .

Sierdurch
wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß die in

>tabt aufgestellten Transformatoren - Stationen ( Anschlags¬
säulen zc.) von nun ab zum Theil in Betrieb genommen sind .

Die in diesen Stationen untergebrachten Apparate führen
elektrische Energie von hoher Spannung (2500 Volt ) und wirb
baher bringenb davor gewarnt , jemals innere Theile bet Trans¬
formatoren - Stationen wegen ber unter Umständen damit ver¬
bundenen Lebensgefahr zu berühren . *

Wiesbaden , den 13 . April 1898 .
Der Director der ftäbt . Wasser - und Gaswerke ,

Mucha « .

1'
359Nichtmitglieder zahlen 20 Pf . Eintritt .

Berechner des

5250

empfiehlt stets frisch 4758

Antisetin

U . 8 . W .

empfiehlt

u . Ausländerinnen .

Vorsteherinnen
J . & L . Bluth .

Obst - Gelee u . Obst - Marmelabe , emaillirte Kochtöpfe , emaiStd
Schüsseln , Salz - und Mehlfäffer , Essenträger von 10 Pfd . ab Iw
bis 3 .00 Mk . Friedrichstr . 44 , Hth . 2 , Karlsruher Hof . PH . Rupj

Heraus » , v . Jos . Barzo .
Preis Mk . 1 .20 .

fremd . Sprachen . <_________ ___ o . ,
Pensionspreis 1200 Mk . Prosp . u . Bef . durch die

Pensionat Bluth
Wiesbaden , Neuberg 7 .

, ,e
* 6

Camphor , Naphtalin ,

Naphtalin - Camphor ,
Zaeherlin ,
Thurm elin > /

*

Für Brautleute !
Rothe Plüsch garuitur , modern , fast neu , sowie ein oval «

nußb .-polirter Tisch billig zu verkaufen Nengaffe 1 , 2 .

Zuverlässig -, zeitparend und praktisch .

Heinrich Menss , Buchhandlung ,
Kirchgasse 88 .

Wichtig

Bauunternehmer etc.

^ uuüvu . vL . . ™ der Arbeiter .

40 Ps . GlmizlaS - Oelsarlmi 40 Ps . j
bei Carl Ziss , Grabenstraße 30 .

| Sy Dtzd . 1 .00 Feinste Orangen St . 9 , 10 u . 12 Ps .
0 .40 Pf . Weißwein , Rothwein 0 .50 Pf . 5248 . ;

Telephon 125 . SeläSSSll » . Grabenstraße 3 .

E . M . Klein
Delicatesseu - Handlung ,

L Kleine Burgstraste 1 .

Hochfeiner
geräucherter Lachs ,
geräucherte Aale ,
Hamburger Rauchfleisch ,
ff . Delicateß - Sülze ,
Trüffel - und Sardelle » - Lebcrwurst ,
Dresdener Appetit - Würstcheu

Es übertrifft alle bis jetzt bekannten Metten *

mittel , hat sich schon ca . 20 Jahre ganz vor * '

ziiglieh bewährt und wurde auch in diesem Blatte

speciell empfohlen . Preis per Packet 10 Pf . , per
Dutzend 90 Pf . , nur zu haben in der

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 25 , ]

Telephon 82 . 1

die Drogerie von

A . Berling ,

Grosse Burgstrasse 12 .

Telephon 322 . 4834

Erste Qualität Rindfleisch 56 , Schweinefleisch 70
Albrcchtstratze 40 . _______________

J . l . iebhardt . 5107

Prima Kalbfleisch Pfd . 60 Pf . zu haben Steingasse 28 . st

Erziehungsanst . für Töchter höh . Stände , f . Deutsche
Vorzug !. Gelegenh . z . Erlernen d .
Gesundeste Lage , schatt . Park .

Bekanntmachung .
Nachdem der Ban des ftäbt . Elektricitätslverks beendet ifi

und feststeht , daß der Betrieb am 16 . d . M . eröffnet werde , 1
wird , mache ich behufs Vermeidung von Mißverständnissen und i
Verzögerungen ergebenst darauf aufmerksam , daß alle mit
dem Betriebe und der Verwalt « « - zusammenhängend !! '

Anträge . Austände , Wunsche u . s. w . fettens der betreffend «, ;
Interessenten und Consumcnten von elektrischem Strom nicht all
die Direction der Wasser - , Gas - und Elektricitätswerke oder ba |
ftäbt . Elcktricitätswerk , sondern lediglich an die den Betrieb und
die Verwaltung führende Pächterin des Werks , die Fir » , ■
Elektricitäts - Actien - GeseUschast , vormals W . LahmetzA
A Co . hier , zu richten sind .

Das Bureau der Firma befindet sich Friedrichstraße 40 . e
Wiesbaden , den 13 . April 1898 .

Der Director der ftäbt . Wasser - u . Gaswerke . Mnchall . ;

h MichtamtlicheAnseigen ^
Koeif > l > - Verein .

Montage <81- 11 lt ) . er . , Abends 8 ( Ihr . wird Hen -
Mr . Oudschans einen Vortrag halten im Saale des Gesellen - 1
hauses , Dotzheimerstrasse 24 , über : „ Nervenleiden und
Schlaflosigkeit “ . Um zahlreichen Jlesuch bittet

Der Vorstand . -

!
streitig d .
beste und

billigste
“ Mittel !
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Worms a . Rhein
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Feinste

i

bei der VorsteherinTelephon 195 . 4420

15 , 1

von Mk . 18 anfangend ,

n oval

in den besten Farben
’
empfehlen in grösster Auswahl 3190

I

ilt

! von

B,=.

®
Q
d

Q

8

12 .
4834

Theile meiner werthen Kundschaft , sowie dem geehrten
Publikum ergeben ft mit , daß ich meine

3248

Frl . R ' dder .

rd Hen ■
lesellen - 1
n und ,

id .
1'

359 ]

Industrie - , Kunstgerverbe - n . Kaus -

haltungsschule für Frauen u . Töchter ,

Uenfionat und Erziehungsanstalt für
junge Mädchen .

Unt . Pratekt . I . M . d . Kaiserin Friedrich .

Wiesbaden , Adelheidstratze 3 .

Beginn des Sommersemesters Donners¬
tag , 14 . April .

I . Kurse für eins , und feine Handarbeiten ,
Maschinenähen , Wüschezuschneiden , Schneidern ,
Putz , Kochen und Plätten re .

II . Kunststickerei in allen Techniken , alle kunst¬
gewerblichen Fächer .

III . Zeichnen , Malen nach der Natur und nach

Vorlagen auf Holz , Seide , Porzellan re .
IV . Ausbildung zur Handarbeit - , Industrie - und

hauswirthschaftlichen Lehrerin .
V . Fortbildungskurse für die aus der Schule ent¬

lassenen jungen Mädchen , in Sprachen und

allen Realien .
VI . Kurse für Buchführung re .
Näheres durch Prospeete . Anmeldungen jederzeit

Für Herrens
Kragen , Manschetten .
Cravatten , Schweiss - Socken ,
Unterjacken , Unterhosen ,
Oberhemden , Xor in al hem den ,
Vorhemden , Hosenträger ,
H ad fahr er - Strümpfe ,
Stoff - nnd Glace - Handschuhe ,

in Form von Gedenkblättern

geschmackvoll ausgestattet

liefert die

5250
h .

mg ,

Für Damen :
Corset » , Strümpfe ,
Wäsche , Stickerei - Röcke ,
Farbige Unterröcke ,
Zier - u . Haushaltungsschürzen ,
Brautkränze und Schleier ,
Stoff - und Glace - Handschuhe ,

bei reichster Auswahl zu wirklich billigen Preisen .

Friedrich Exner , Aeugasse 14 , Ecke Kleine Kirchgasse .

ätsche
en d .
Park ,

ii die

anerkannt feinster Qualität

in Pfund - Stücken ( keine Blockbutter )

pr . Pfd - KM . 1 . 20
empfiehlt in täglich frischer Sendung

J . C . Keiper ,

Di « Molkerei Lage t . L . versendet täglich ihre anerkannt

feinste Süßrahm - Tafelbutter
in Bahn - und Posikisten zum billigsten Tagespreise .

Wiederverkäufe ! werden gesucht .
Molkerei Lage i . 8 .

Materialien - Handlung eröffnet habe .

Hochachtungsvoll

I Kob . Schwab
,

[4 12 . Faulbrunnenstr . 12 .

L ScheIIenberg
’
sche Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

>ttCM

; vor *
j

BiatW

Flersch - Berkauf .
Heute Samstag Nachmittag , sowie Sonntag Morgen

von 7 Uhr ab , wird prim » Ochsenfieisch das Pfund zu
50 Pf . und Schweinefleisch ausgehauen .

Heinrich Wagner , Bleichstraste 14 , Hinterhof links .

Louis Pomy , Goldarbeiter
,

am Hochbrunnen . Saalgasse 36 ,
empfiehlt sein Lager und Werkstätte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , ZahngebiBsen . 302

Wiche Schulbücher
,

die in den hiesigen Lehranstalten eingeführt ,
sind vorräthig in der 5244

Buch -
, Kunst - u . Antiquariat - Handlung

von

Heinrich Roemer .

Erste Qualität Rindfleisch 56 Ps .
Ramerberg 39 . J . Heymann . 5009

5000000000000

Borsdorfer Apfelwein ,
ll , rein u . ohne Spritzusatz p . Ft . 27 Pf . , bei 12 Fl . 24 Pf .,

. 22 Pf . F . A . Hienstbach , Rheinstraße 87 . 2834

70 Pf . 2 - Ptd . - D ° se I - Psd .- Dos - 40 Pf

32 „ „ Junge Schneidebohnen „ 25 „
45 „ „ „ Erbsen „ 30 ..
80 „ „ Mirabellen , Erdbeeren 1 .25 , Melange 1 .20 .

JQohaoh Grabenstr . 3 , Röderstr . 19 ,
• OLllddU , Sedauplatz 3 u . Moritzstr . 15 .

Einkauf für 6 Geschäfte , billigste Verkaufspreise . 5247

Alkoholfreie Weine
ga . antirt naturrein , ohne jeglichen Zusatz , für Gesunde
und Kranke , Erwachsene und Kinder das beste Getränk ,
erfrischend und durststillend , schmackhaft und süffig ,

ijbsund und nahrhaft . 2679

t TraoHra zu jeder MM
| Gesellschaft zur Herstellung alkoholfreier Weine

Gebrüder Süss
,

am Kranzplatz .

endet » s
werde , £

ien und |
le mit L
nanide , f
effende , 1
nicht atz f
»der bei f
neb und

9h « a :
bmehst

) . «

chall . j

Für den Maurer Hari Schwarz in Breidenstein von
C . B . 2 Mk . und für die arme Familie , Frau Ediugehaus ,
die arme Wittwe je 1 Mk . von C . B . erhalten zu haben , be¬
stätigt dankend *

Der „ Tagblatt - Berlag " .

> Alleinverkauf für Wiesbaden
der Molkerei Ulfa (Hessen ) ,

I
V empfiehlt in täglich frischer Sendung

P . Enders , Michelsberg 32 .
Bentilations - Borrichtung

für bewohnte Räume .
Deutsches Reichspatent , patentirt in fast allen europäischen Staaten .

. Sicher wirkende Einrichtung zur Beschaffung und Erhaltung
einer stets frischen und reinen Zimmerlnft .

Ohne Zugluft .
Beste Zeugniffe von Behörden , Aerzten , Restaurateuren und

Privaten . Anzubrinaen an jedem Fenster .
Bestellungen werden entgegengenommen Dotzheimerstr . 24 ,

Bau - Bürean . Anzusehen daselbst . 2850

176 , W 9lo . 176 . 4 « . Jahrgang

Für Kinder 8

Strümpfe , Söckchen ,
Hemden , Hosen ,
Schürzen , Kleidchen ,
Röckchen , Hütchen , Mützen ,
Communioukränze .
Herzentücher und Schleier ,

sowie alle

Erstlings - Sachen ,
wie :

Jäckchen , Wickelschnuren .

billigst .
■ sm

isch 70
l. 5107

23 . 1

M
le 3 .

Bolle Milch ,
über 200 Ltr . , auch getheilt , zu kaufen gesucht . 1 . Qual , mit
Preisangabe frei Bahnhof Wiesbaden . Off . unter B . ® . -IRJ
an den Tagbl . - Verlag .

Wo ? kauft man gut u . billig.

JO ^ SUdJIlUipS UII 9SIMJ

Rollschutzwände
Franz Flössner , Wellritzstraße 6 . 4872

| uni ) CllNmM - MiK
von Sedaustrafte 13 nach

Faulbrunnenstr .
12

verlegt und in demselben Hause zugleich eine Schreib -

Zur Frühjahrs - und Sommer - Saison
empfehle : —

lei kaufssteilen bei August Engel u . F . Wirth .

oooooooooooooooooo

Sport - Anzüge
in den neuesten Facons n . Stoffen

ö
Q
ß
Q
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^
Bärenstraße,

^ 38 . Langgasse 38 u .

8U kaufen oder mielhen gesucht . Off .
v unter H . postlagernd Wiesbaden .

2833

Carl Mertz , Wilhelmstraße .

Sommer 1898 .

alten Friedhofes aus statt . 5251

Fahrplan - Anhang als vorzügliches Publicationsmittel der verehrt .

Wir berechnen Veröffentlichungen im Anzeigen - Anhang , mit Ausnahme bestimmter

Vorzugsseiten :

Wir erbitten uns Bestellungen recht bald , da der Sommer - Fahrplan am i . Mai in
i. Hoffgarten mit j
versiebt — Hanau . IKraft tritt .

Finauzrath ^

dem Allmächtigen gefallen ,
9 ’/2 Uhr unfern lieben

Schwager und Onkel , den

die ganze Seite mit . .

» halbe > *

* drittel » * . .

im
a ,
de

bc
ii

Es hat Gott

Donnerstag Abend

Vater , Großvater ,
L . - B . - Canzl . a . D . KenediKt Hisgen , ver¬

sehen mit den heil . Sterbesakramenten , in Folge
Altersschwäche in ein besseres Jenseits abznrufcn .

Mirsbade » , den 16 . April 1898 .

Die trauerude » Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Montag , den 18 . d . Mi ,
Nachmittags 2 Uhr , von der Leichenhalle des

Die vom früheren Lokal herrührendcn und vom dortigen Ausverkauf noch

zurückgebliebenen Schuhwaaren werden , um nun schnellstens damit zu räumen ,
thatsächlich ohne Rückficht auf den Einkaufspreis abgegeben ; es befinden sich

auch feine Cbevreaux - Stiefel darunter .

angenommen werden darf .

Namentlich im Hinblick auf die kommende Reisezeit dürfen wir den

eine schöne Sammlung , meistens Abnormitäten , zu verkaufen .
Näh , im Tagbl .- Verlag . 5188

. . Mk . 20 .—

. . » ii .—

. . » 8 .—

Tüchtiger Hansbursch ;
gesucht bei

S

6t
M
eit
« (
&

D
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Ei
to
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lic
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en

Auf den mit dem Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
" verbundenen ,

sich stets grösserer Beliebtheit erfreuenden

Anzeigen - Anhang

Beim Eingang bitte auf die jetzige Hans - No . 38 gütigst achten zn wollen .

Max . 8 . Wrescliner
’
s Frankfurter Schuh - Bazar .

Mit Aufdruck einer Empfehlung nach Vorschrift in dem hierfür von uns freigelassenen

Raume auf dem Titelblatte des Umschlags liefern wir den Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt «

dl
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üb
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H

Jede Hose ohne Ausnahme nur 5 . 80 Mark .

Keine zurückgesetzte verlegene Waare , sondern fehlerfreie moderne Hosen .

Wilhelm Heusler , Oranienstrasse 12 .

. . für 50 Stück

. . .. 100 „

Geschäftswelt zur Benutzung auf das Wärmste empfehlen . Es verdient dabei besondere

Beachtung , dass der Fahrplan nur im kaufkräftigen Publikum verbreitet wird und in demselben

sich unentbehrlich gemacht hat .

Foxterrier oder Ranhpinscher ,
Rüde , jung , scharf , zimmerrein , zu kaufen gesucht Bierstadter »
straffe 23 a . 5229

zwischen Wcbergaffe
Bärenstratze ,

de
. S
tk
e
R .
de
81
fit
B
S .
D
46

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt
( L . Schellenberg 'sche Hof - Buchdruck « rei ) .

Taschen - Fahrplan des
„
Wiesbadener Tagblatt

“

.

g Familien - Uachrichteu W

KVon Verlobungen , Heiratyeu , Geburten und Lod «» «
i wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkart «

Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender
Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Zlu » auomartigen Zeitungen « nd nach direrten
Wittheilnngen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Dr . jur . Oskar Brand , Dortmund .
Herrn Lieut . Paul v . Weller , Charlottenbnrg . Herrn Regiere
Assessor Claus v . Borcke , Perleberg . Herrn Oberst -Lieutenant
v . Kries , Kulm . Herrn Dr . med . F . Wolfrom II ., Breslau .
Herrn Stadtrath Kämmerer Siegfried Körte , Breslau . — Eint -
Tochter : Herrn Dr . August Blind , Köln . Herrn Dr . Georg Wiegner ,

~

Leipzig . Herrn Oberlehrer Erich Meyer , Hannover . Herr »
Professor Nußbaum , Hannover . Herrn Forst - Affeffor Pfeiffer ,
Falkenhage « . Herrn Hauptmann a . D . Konrad Wolff , Gans -

500 Herren - Hosen
,

darunter die feinsten Kammgarn - , Cheviot - und Buckskin - Hosen , verkaufe , so lange Vorrath reicht , zur Hälfte des
reellen Werthes .

Meiner hochgeehrten Kundschaft zeige ergebenst an , daß ich von
Geisbergstraße 24 nach Nero straffe 10 , 2 , verzogen bin .

Vnna Haterbau , Spitzenwäscherin und Modistin .~
entfernt schmerz - u . gefahr -

«yuyliurillluvll los J . Kuhl , gepr . Hcil -
gehülfe , Ncrostraße 5 . Allseitige Anerkennungen ! 1228

zum Preise von
Mk . 4 .50 . .

„ 750 . .

Im neu eröffneten

Frankfurter Schuh - Bazar

Siemens , Allmoyen — Bischofsburg .
Gestorben . Herr Stiftungsdirector Rochus Geist , Augsburg . Herr

Professor Dr . Herrn . Kaemmerer , München . Herr Finauzrath
Julius Nebel , Durlach . Herr Mufiklehrer Wilhelm Kloster »

mann , Schlangenbad .

erlauben wir uns auch jetzt wieder hinzuweisen und denselben zu W

Geschäfts - Ankündigungen jeder Art 1
zu empfehlen,

" welche besten Erfolg versprechen .

Bekanntlich wird der Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
“ nicht nur jedem der

mehr als 15,000 Abonnenten desselben als Sonderbeilage kostenfrei geliefert , sondern auch

ausserdem in grösster Zahl von Gasthofbesitzern und Laden - Inhabern zur unentgeltlichen M

Vertheilung an ihre Gäste und Kunden bezogen . w

Im Einzel - Verkauf findet der Taschen -Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt " ebenfalls M

reichsten Absatz , sodass eine 'M

Gesammtverbreitung von cs . 20,000 Exemplaren

kommen zum Verkauf :

Stratzen - Stiefel -
« « • 7 . 50

Tottristen - Stiefel ' ° ' ^ 7L ' L "

^
° " 8 . 75

Farbige ächt Ziegenleder - Stiefel für Kinder 2 . 25 , für Mädchen 3 . 50 ,
nur erstklassige Fabrikate !

fc
nc
sch

Talisman ,

rund , mit 3 kleinen Kanten , verloren . Derselbe war in Handschuh - J
lebet eingenäht und mit mehreren eiugravirten Zahlen . Mk . 25 I
Belohnung dem Finder . Adresse liegt im Tagbl .-Berlag . 5230 T

Entlaufen
ein kleiner schwarzer , langhaariger Hund ( Pintscher ) , auf - 1
den Rameu „Piccolo "

hörend . Abzugeben gegen Belohnung ^
Delaspeestraffe 7 , 1 . JB

grün .
Berlobt . Fräul . Gertrud Hermenau mit Herrn Forstaffeffor Mentz ,

Alleustcin . Fräul . Gertrud Westenberg mit Herrn Apotheker ■

Joseph Gisbertz , Köln — Goch . Fräul . Lotte Hein mit Herrn 4
Bcrg - Affessor Schlicht , Strasburg — Breslau . Fräulein Emma I
Lieber mit Herrn Scc .- Lieut . Erwin Herber , Düsseldorf . Fräul . j
Käthe Schlamp mit Herrn Ingenieur Leonhard Boß , Nierstein — a I
Köln a . Rh . Fräul . Elli Fiedler mit Herrn Dr . jur . Ma ; j
Drechsel , Chemnitz . Fräul . Hedwig Saal mit Herrn Regierung ^
Asseflor Steinbrück , Hannover . Gräfin Frida v . Hoffgarten mit
Herrn Prem .-Lieut . Albert v . Papen , Mülverstedt — Hanau .
Fräul . Bertha Graffunder mit Herrn Forst - Affeffor Wilhelm

Grosser Weinkeller
neuester Bauart , mit hydraul . Aufzug , geschütztem , separaten Zu - 1
gang , für ca . 80 — 100 Stück Wein , dabei bequemes Büreau und -i
Magazin , für 1300 Mk . jährlich ab 1 . Juli zu vermiethen . Lage
Nahe dein Bahnhof und an schönster Straße . Offerten unter 1
A . H . g -18 postlagernd hier . 2310 . '

Karlstratze 38 , Hinterh . 3 St . L , erhält ein solider Arbeiter J
freundliche Schlafstelle . M

Mauritiusstraße 7 , 3 , ein leeres Zimmer zu vermiethen . g
Zu erfragen im Laden links . _______

2457 j

Tüchtige Arbeiterin und Lehrmädchen gesucht im
Costumes - Geschäft B . Stutz , HeUmundstraße 7 , 2 . 50921

--------- ------------ WM
Sänimtl . auf unsere Schnellfeuer - Anzünder

„ Dynamit "
i

seit 1 . April d . I . einlauf . Bestellungen werden fortlaufend
’

nümmerirt und jeder zwölfte Auftrag auf 100 Stück wird

gratis J
ab Kreuznach geliefert . — Praktischster und billigster Schnellfeuer ,
Anzünder der Welt . D . R .- Patent G . M . Richt zu verwechsel » 3
mit gepreßten Feuer - Anzündern . — » Dynamit " besteht ans Hols 5
wolle und imprägnirtem Holze , welches reinlich und geschmackvoll -

zu einem Päckchen mit Papierumschlag verpackt ist . Entzündet 1
ohne jegliches Anzündematerial sofort und direct Kohlen ic . Beim 1
Kaffee - , Theekochen , Eierfieden und dergl ., werden Kohlen sogar i
vollständig erspart . Preis per 100 Stück incl . Fracht und
Emballage Mk . 3 .50 .

______________ Kreuznacher Holzindustrie , Kreuznach .

8 - 1 « , empfiehlt billigst 4715 4
Franz Flössner , 1

Wellriffstraffe 6 .
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